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Oldenburg, Montag , den Z4. August 19V3. XXXV » . Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

. Tagesrunöschau.
Zum Nachfolger des scheidenden Staatssekretärs des Reichsschatz-

amts , Frhrn . v.Thielmann , wurde der bayrischeBundesratsbevollmächtigte
Frhr . v. Stengel ernannt.

In Köln wurde gestern die Generalversammlung der Katholiken

Deutschlands eröffnet . ^

Die Auflösung des Berliner Presseklubs, anläßlich der Darlehns¬

affäre im Pommernbankprozeß , steht bevor.

Der Redakteur Leid des „Vorwärts " ist auS Anlaß der Kaiser-

inselaffäre verhaftet worden . ^

Im Humbertprozeß wurde Sonnabend das Urteil gesprochen.

Der frühere englische Premierminister Lord Salisbury ist Sonn¬

abend abend gestorben. *
In Petersburg wurde an der Frau und den Kindern eines Oberst¬

leutnants ein grauenvoller Mord verübt.
* » *

Gestern fand die 8. Regatta auf dem Zwischenahner Meer statt.

Kongreßmüdigkeii.
? Oldenburg , 24 . Aug

Das Jahr 1903 dürfte in der Geschichte des deutschen
Kongreßwesens ein Rekordjahr bedeuten. Der Franzose
Marcel Schwab hat in seinem Buch „ Die deutsche
Gefahr " den Geselligkeitstrieb als unsere stärkste nationale

Waffe bezeichnet . Diese Waffe richtet sich zuweilen gegen
uns selbst . In England werden weniger Kongresse ab¬

gehalten, aber das Vereinsleben leistet dort weit mehr.
Unverkennbar ist eine Kongreßmüdigkeit im Steigen begriffen.
Sie wäre schon deutlicher zu tage getreten, böte der Wechsel
in den Tagungsorten nicht der deutschen Wanderlust so

köstliche Anregung . Die Kommunalverwaltungcn seufzen
einstweilen noch heimlich, daß sie dauernd die Werbetrommel

zum festlichen Empfang rühren und einen beständigenPosten
im Etat für Beteiligung , Banketts usw. führen müssen , ganz
abgesehen von der schwierigen Lage, in der sich die Stadt-
Vertreter durch die Notwendigkeit befinden, nachgerade in

Sachen aller Lebensbetätigung „ hochbedeutsame" Ansprachen
zu halten . Beiläufig , das verstand Miguel wie selten
einer : als Oberbürgermeister von Frankfurt a . M . konnte er
bei einem Kongreß für Binnenschiffahrt mit derselben sach¬
lichen Gründlichkeit sprechen , wie bei anderer Gelegenheit
einen Kongreß von Bienenzüchtern durch die genaue Ver¬

trautheit mit dem Gegenstand in Staunen setzen.
Kongreßmüde sind gerade die hervorragendsten Teil¬

nehmer, weil sie die Brosamenwirtschaft der Kongresse nicht
mehr ansehen können, und weil die großen Anregungen oder-

entscheidenden Klärungen immer mehr ausbleiben , die man
bei solch starken Kraftaufwänden von rechtswegen erwartet.
Kongresse eignen sich zur offiziellen Einführung großer Ent¬

deckungen , aber Studierstube , Laboratorium , Praxis schaffen
sie , und gerade der offizielle Pomp hat manchen verdienst¬
vollen Forscher gereizt, zu früh herauszutreten, ja ver¬
wirrend aus die Forschung selbst gewirkt. Die Geschichte der ^
Tuberkuloseforschung bietet die bekanntesten Beispiele.
Die Zersplitterung , die übergroße Reichhaltigkeit des Pro¬
gramms hat einen Eilbctrieb der Versammlungen zur
Folge , der zu verurteilender oder unvollständiger Kritik führt.
Die ausgefallenen Vorträge , die den Teilnehmern erst durch
den Druck bekannt werden, sind oft hinsichtlich der Möglich¬
keit der Würdigung am besten gestellt. Wie , während wissen¬
schaftliche Probleme im Fluß sind, der persönlicheStandpunkt
des Referenten eher Verwirrung statt Klärung oder Lösung
herbeisühren kann , ist auf mehreren Kongressen zu tage
getreten.

Für die Wissenschaft ist der Kongreß im allgemeinen
eine fragwürdige Arbeitsform . Versammlungen sozialpolitischer
Art wirken oft fruchtbarer, aber auch erst , wenn der Kampf
um die prinzipiellen Fragen in der Literatur bereits durch-
gefochten ist, statt, wie aus dem Kongreß gegen ansteckende
Krankheiten, oder aus dem Tage der Anti - Alkvholisten,
bis zum Explosionspunkt die Gemüter zu erhitzen . Die
politischen Vereinigungen brauchen die Kongresse nach
außen als die duldbarste Form der Demonstration und zur
Erledigung der „ Hauswäsche"

, und weil nach Lassalles
Wort ausgesprochen werden muß , was da ist . Man weiß
aber nun schon ziemlich , was da ist , und Demonstrationen
können sich auf lange hinaus nur wiederholen.

ReiWiMetSr Frhr. » . WelmM seht.

Max Franz Guido, Frhr . v . Thielmann , will der Bürde
seines Amtes entsagen, da er die des Reichsschatzsekretärs
harrende gewaltige Aufgabe der Reichs finanzretorm
nicht mehr ans seine Schultern nehmen will. Frhr . v . Thiel¬
mai,n hat erst im April sein 59. Lebensjahr vollendet und
ist körperlich noch sehr rüstig, so daß sein Entschluß nicht
ohne weiteres verständlich ist. Allerdings ließ schon sein
Auftreten während der letzten Reichtagsperiode, namentlich
sein Eintreten für den Zolltarif erkennen, daß er sich müde
und abgespannt fühlt.

Frhr . v . Thielmann war Jurist und trat 1871 als
Attache bei der deutschen Botschaft in Petersburg in den
diplomatischen Dienst. Er war dann später als LegationZ-
sekretär in Kopenhagen, Bern , Petersburg Washington . Er
benutzte seine Anwesenheit in den fremden Ländern , um sie
gründlich zu bereisen , und mehrere von ihm verfaßte Werke
geben uns Aufklärung über die Eindrücke, welche diese Reisen
auf ihn gemacht habe. Wir erwähnen seine „Streiszüae im
Kaukasus", „ in Persien" und „ in der asiatischen Türkei",
sowie seine „Vier Wege durch Amerika" . 1880 wurde er
Botschaftsrat in Paris , 1883 in Konstantinopel, 1886 General¬
konsul in Sofia . Zwei Jahre später wurde er zum Gesandten
befördert und war als solcher in Darmstadt , Hamburg und
München tätig , bis er im Jahre . 1895 als Botschafter nach
Washington gesandt wurde. Seme Sporen als Finanzmann
hatte er sich 1893—94 bei den Handelsvertragsverhandlungen
mit Rußland verdient . Seine Stellung als Reichsschatzsekretär
und Nachfolger des Grafen Posadowsky bekleidete er seit
dem Jahre 1897. *

Zum Nachfolger des Staatssekretärs Frhrn . v . Thiel¬
mann ist der bayerische Staatsrat , Bundesralsbevollmächtigte
Frhr . v . Stengel ernannt worden . Er bekleidet die Stelle als
Bundesratsbevollmächtigter seit 18 Jahren und hat sich während
dieser Zeit namentlich mit allen Etatsarbeiten auss gründ¬
lichste beschäftigt. Aus seiner Tätigkeit in den Kommissionen
ist er mit den Mitgliedern des Reichstags wohl bekannt, die
bei den verschiedensten Anlässen Gelegenheit hatten , seine große
Unparteilichkeit und Sachkunde zu schätzen . Er gilt
in Finanzfragen für eine Autorität , und solche Personen, die
amtlich oder halbamtlich mit ihm in Berührung gekommen
lind , glauben, daß seine Wahl zum Staatssekrätär eine sehr
glückliche sei und daß die verschiedenen Neuerungen und Re¬
formen, die im Betriebe des Reichsschatzamtssich als notwendig
herausgestellt haben, gerade unter seiner Leitung zu einem
glücklichen Abschluß gebracht werden können. An den Ver¬
handlungen über den Zolltarif hat er auch in der Kommission
wie im Plenum des Reichstags lebhaften Anteil genommen,
er kann deshakb wohl berufen erscheinen , bei den kommenden
Handelsvertragsverhandlungen an hervorragender Stelle mit¬
zuarbeiten.

Das Urteil im Humbert - Prozeß.
* Paris , 22. August.

Endlich ist die Affäre der großen Therese, die nun seit
>chen die öffentlicheAufmerksamkeit über Gebühr beschäftigt,
Ende geführt, und das Urteil gesprochen . Der heutige

te Verhandlungstag brachte den Höhepunkt, eine längere
ae Therese Humberts , in der sie noch einmal die abentcucr°

sten Enthüllungen über ihr und ihrer Freunde Schicksal

er Heiterkeit des Publikums vortrug . Die Rede lautete:

„ Die Crawfords haben folgendes zu mir gesagt: „ Das
rmögen ist während des deutsch - französischen
ieges entstanden, indem die damals liefgefattencn Renten
Massen anfgelanft wurden . Unser rechter Ruine ist ^
gnicr . Wir haben im Kriege als Unterhändler gedient. " !
, mit ' einem D

mann zu tun gehabt, der auch Regnier hieß und mir sagte.
Regnier fei der Name eines Vaterlandsverräters . Ich habe
meinen Geschwistern nichts von der Offenbarung der Craw¬
fords gesagt, und auch Frsdsric hört den Namen heute zum
crstenmale. Ich werde später Klage gegen die Crawfords ein¬
reichen , nicht nur wegen des Vermögens, sondern auch wegen
einer anderen Angelegenheit, aber erst, wenn Herr Balls nicht
mehr Justizminister ist . Zch hätte am 7 . Mai das Vermögen
bereit gehabt, wären die Crawfords nicht unerbittlich gewesen.
Der altere Crawford will meine Verurteilung , weil er dann
alles für eine Kleinigkeit haben kann ; nachher will er mich
rehabilitieren lassen . Nun habe ich alles gesagt und erwarte
mit Vertrauen meine Freisprechung.

Die Zuhörer unterbrechen die unendliche Rede Theresens
wiederholt durch Heiterkeitsausbrüche. Heiterkeit ist
auch die Stimmung , die die Enthüllung ihres „grausam¬
schmerzlichen " Geheimnisses hcrvorruft.

Darauf nimmt La dort das Wort , um Theresens Rede
zu erläutern . Regnier habe als Unterhändler zwischen
Bismarck und Bazaine im Jahre 1870 eine bedeutende
und noch nicht ganz aufgeklärte Rolle gespielt, die nach der
Meinung mancher Geschichtsschreiber beträchtlicher gewesen sei,
als der Prozeß gegen Bazaine erkennen lasse . (In der vom
Berichterstatter des Kriegsgerichts, General Riviäre , verfaßten
Anklageschrift gegen Bazaine wurden dessen Beziehungen zu
Regnier , der „ Köln. Ztg ." zufolge, so dargestellt : „Der Mar-
fchaü Bazaine hat , nachdem er die neue Regierung anerkannt
hatte, den von außerhalb Frankreich durch Herrn Regnier zu¬
geführten Vorschlägen sowie den von diesem Agenten formu-
tierten Restaurationsplänen Gehör geschenkt . Der Marschall
hat Herrn Regnier beauftragt , zu erklären, daß er bereit sei,
mit seiner Armee zu kapitulieren unter der Bedingung , daß
ihm die kriegerischen Ehren zugestanden würden , und das zu
einer Zeit , als er noch für mehr als einen Monat Lebens¬
mittel und Munition über sein Bedürfnis besaß. Der Mar¬
schall hat Herrn Regnier das Datum mitgeteilt , bis zu dem
seine Lebensmittel aufgezehrt sein würden , und auf diese Weise
ein Staatsgeheimnis einem Individuum überliefert , dessen
Persönlichkeit nur durch einen Paß von Herrn v. Bismarck be¬
glaubigt war . " Während des Prozesses selbst verließ Regnier
in der Befürchtung , auch verhaftet zu werden, Ende Oktober
1873 Frankreich und ging über die Grenze. Er teilte seine
Flucht dem Gerichtspräsidenten in einer Zuschrift mit , worin
er erklärte, er werde zurückkommen , wenn man ihm Nachweise,
daß er bei seiner Vermittelung zwischen Bismarck und Bazaine
von einen : schändlichen Beweggrund geleitet worden sei ; er
habe dem Feinde nichts mitgereilt, wozu ihn Bazaine nicht er-
mächligt hätte .) Nachdem Labori die Freisprechung
Theresens gefordert hat , verliest der Präsident die 253 Fragen,
die die Geschworenenzu beantworten haben, und daraus ziehen
sich diese zur Beratung zurück.

Fredsric Humbert und Emile Daurignac erscheinen
zerschmettert, während Therese Humbert und ihr Bruder
Romain eine zuversichtliche Haltung zeigen . Die Angeklagten
werden nach Aufhebung der Sitzung in den für sie reservierten
Raum geführt.

Der Spruch der Jury erkennt die Angeklagten in
einigen Fragen für schuldig, in anderen Fragen für nicht¬
schuldig und billigt mildernde Umstände zu . Derselbe hat die
Verurteilung aller Angekagten zur Folge.

Therese und Frsdsric Humbert wurden zu 5 Jahren
Zuchthaus (Reclusion) und 100 Fr . Geldstrafe, Emile

Daurignac zu 2 Jahren Gefängnis und Romain Daurignac
zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt.

Die Verhandlung schloß um 7 '/» Uhr abends . Frsdsric
und ThereseHumbert umarmten sich nach der Urteilsverkündung,
dankten ihren Verteidigern und verließen den Saal.

Lorö -j-.
* London , 22. Ang. Ter ehemalige

englische Premierminister , Marquis of
Salisbury, ist heute abend gestorben.

Der frühere englische Premierminister Salisbury , von
dessen hoffnungslosem Tarniederliegen wir bereits am Sonn¬
abend berichteten, ist inzwischen von seinem Leiden durch den
Tod erlöst worden. Mit Salisbury geht einer der letzten Ver¬
treter des alten englischen Parlamentarismus und Führer der
Konservativen dahin. Geboren am 3 . Februar 1830, wurde er
1857 konservatives Unterhausmüglied und 1866 bis 1867,
sowie 1874 bis 1876 Minister für Indien . 1876 war er
außerordentlicher Botschafter Englands auf der resultatlosen
Konstantinopeler Konferenz, die den rnssisch - iürkischen Krieg
nicht hintanzuhalten vermochte, 1878 bis 1880 Minister des
Auswärtigen und mit Beaconsfield Bevollmächtigter beim
Berliner Kongreß. Seit dessen Tode der bedeutendste Führer
der Tories , stand er von 1885 bis 1886 und, nach einem

kurzen liberalen Intermezzo , wieder am Ende 1886 bis zum
liberalen Wahlsiege 1892 an der Spitze konservativer Mini¬
sterien. Sein drittes Kabinett bildete er 1895 gemeinsam mit
den liberalen Uuionisteu und behielt dessen Leitung, an Be¬
deutung mehr und mehr hinter Chamberlain zurücktretend,
bis nack der Beendigung des südafrikanischen Krieges 1902



wo er, bereits leidend, seinem Neffen Arthur Balfour Platz
machte.

Der Aufstand in Mazedonien.
Die Lage im Orient gilt gegenwärtig, wieder „ Köln.

Ztg .
" offiziös aus Berlin gemeldet wird, für wesentlich

gebessert , seit durch die unmittelbar bevorstehende Zurück¬
ziehung der russischen Flotte auch nach außen hin,
namentlich aber für die Bulgaren und Mazedonier , ein
Beweis dafür gegeben ist , daß die russische Regierung aus
dem beklagenswerten Zwischenfalle in Monastir keinen
Anlaß nehmen will , von der bisher befolgten Politik ab¬
zuweichen oder gar mit bewaffneter Hand einzuschreiten. Die
Regierungen der Großmächte waren zwar vollständig davon
unterrichtet, daß Rußland die mazedonische Frage von dem
Zwischenfall in Monastir trennen wolle, man hatte auch
volles Vertrauen in die Erklärungen des Grafen Lamsdorff.
Aber, obgleich die russische Negierung dasselbe auch nach
Bulgarien kundtat, scheint man dort diese Mitteilung nicht
für voll genommen und vielmehr geglaubt zu haben, daß
Rußland durch die Wucht der Ereignisse und namentlich
durch die Ermordung des Konsuls Rostkowski zu einer
Politik der Gewalttägkeiten sich werde fortreißen lassen . Die
Flottenkundgebung wurde irrtümlich von den Auf¬
ständischen als ein günstiges Anzeichen ausgelegt, und
die Komitadschis taten alles , um die Bevölkerung Mazedoniens
durch die Ankündigung eines russischen Eingreifens auf¬
zuregen. Als eine den russischen Wünschen direkt entgegen¬
gesetzte Wirkung der Flottenkundgebung kann es vielleicht
betrachtet werden, daß, sobald die Flotte vor Jnadia erschien,
in dieser bisher ganz ruhigen Gegend bulgarische Banden
auftauchten, die griechische Dörfer verwüsteten und viele
Bewohner töteten. Der Abzug der Flotte , deren An¬
wesenheit bei Jnadia jene Banden sehr zu Unrecht als eine
Ermutigung zu gesetzlosen Handlungen aufgefaßt zu haben
scheinen , wird sich auch in Mazedonien nicht verheimlichen
lassen und jedenfalls auf die Aufrührer sehr ent¬
mutigend wirken.

*
* Konstantinopel, 22. Aug. Heute geht hier aus

Jnadia, wo gegenwärtig die russische Flotte ankert, die
Meldung ein , daß in der dortigen Gegend bulgarische
Banden ausgetauchr sind, griechische Dörfer zerstört und
Griechen getötet haben. ( „ K . Ztg . " )

Offiziös wird die Nachricht, daß Deutschland angesichts
der russischenFlottend ein onstrat ion und der Wirren in
Mazedonien die maritime Streitkrasi vor dem Bosporus
verstärken werde, als durchaus unbegründet bezeichnet.

Nach aus Petersburg ergangenen Nachrichten erachtet die
russische Regierung die Erklärung der Pforte, die
letzten von Rußland gewünschten Genugtuungen zu geben,
als vollständig ausreichend . Die Zurückziehung der
russischen Flotte aus den iürkischenGewässern ist demnach
beschlossene Sache und wird, wenn es nicht schon geschehen
ist, sofort angeordnet werde» .

Aus Konstantinopel wird ferner telegraphiert : Die jüngst
einberufenen albanesischen Rediss leisteten diesmal
der Mobilmachungsordre merklich willige Folge, was darauf
zurückzuführen ist, daß unter ihnen Gerüchte umgehen, die
mazedonische Bewegung werde zum Kriege mit Bulgarien
führen.

Die Stimmung der leitenden Kreise in Kon¬
stantinopel ist nicht gerade erregt, aber ernst und auf¬
fallend gefaßt. Man erklärt in diesen Kreisen, daß die
Pforte keine Zugeständnisse für die mazedonischenVilajets
machen werde, welche früher oder später zur Autonomie
führen würden , lieber würde man den Krieg bis aufs
Messer aufnehmen, da es sich um die Lebensfrage in
Europa handle. Dagegen wolle man die schrittweise Durch¬
führung weitestgehender Verwaltungsreformen , sobald die
Banvenbewegung einigermaßen aufhört , energisch betreiben.

* Uesknb, 21 . Aug. In der Bevölkerung herrscht
große Aufregung, weil die Türken seit einiger Zeit Ver¬
sammlungen in den Moscheen abhalten . Man befürchtet,
daß ein Angriff auf die Christen beabsichtigt ist . Der
Vali ist beauftragt , die Redifs des Uesküber Vilajets mobil
zu machen.

Aolitischer HagesZericht.
Deutsches Reich.

— Auch Sonnabend fanden wieder größere Kavallerie¬
übungen auf dem Truppenübungsplatz Altengrabow
statt . Sämtliche Reiterregimenter formierten sich zu einem
Kavalleriekorps . Dei Kaiser ließ dieses zunächst reglemen¬
tarische Bewegungen vornehmen und führte sodann eine
Gefechtsübung gegen einen markierten Feind aus . Es folgte
ein Vorbeimarsch der Truppen vor der Kaiserin. Der
Kaiser ist 4 Uhr nachmittags nach Wilhelmshöhe abgereist;
die Ankunft erfolgte um 11 Uhr abends.

Der Kaiser hat seine Anwesenheit bei dem zweiten
Teil der diesjährigen Flottenmanöver abgesagt.
Aus diesem Grunde werden die strategischen Schlußmanöver
im westlichen Teil der Ostsee mit der Kriegsübung gegen den
Kieler Hasen derart gekürzt, daß sämtliche Manöver zur See
bereits am 12 . d . M . — anstatt am 15 . d . M . — beendet
sein werden, wie dies nach dem Manöverplan in Aussicht
genommen war . Die Auflösung der einzelnen Flottenverbünde
und die Ausemanderziehung der Geschwader, Kreuzergruppen
und Flottillen erfolgt daher bereits vor dem Ablauf der
ersten Septemberhälfte.

— Die „ Nat.-Ztg . " erfährt, Prinz Heinrich werde
zum Herbst von seiner Stellung als Chef des ersten Ge¬
schwaders entbunden. Es stehe aber über seine weitere Stellung
noch nichts fest . :

— Der Grfoßherzog von Sachsen - Weimar
und seine Gemahhin kommen am 29 . August nach Berlin,
um ihren Antrittsbesuch beim Kaiserpaar zu
machen.

^
— Der Köusg von Württemberg hat dem Staats¬

sekretär des Reichsschatzamts, Frhrn . v . Thiekmann, das
Großkreuz des Friedrichsordens verliehen.

Die . Voss . Zt!g." vermutet, v. Thiermanns Rücktritt

werde die agrarische Strömung innerhalb der Regierung
verstärken.

— An der Berliner Börse wurde das Gerücht verbreitet,
außer Herrn v . Thielmann sei auch Herr v . Rheinbaben,
der preußische Finauzministcr , amtsmüde und Reichsbank¬
präsident Koch sei zu seinem Nachfolger ausersehen. Das
Gerücht entbehrt jeder Begründung.

— Wie verlautet , soll für die Regierung bei den
Haussuchungen beim „ Vorwärts" und bei der wegen
der „ Kaiserinsel" gegen ihn eingeleiteten gerichtlichen Ver¬
folgung keineswegs die Absicht im Vordergründe gestanden
haben, die Bestrafung eines Redakteurs wegen Majestäts¬
beleidigung oder ircgen groben Unfugs herbcizuführen. Maß¬
gebend soll vielmehr die Absicht gewesen sein , alle Mittel
auszuwenden, um einmal zu zeigen , wie solche Gerüchte ent¬
stehen , die sich gegen den Landesherrn richten. Nachdem der
„ Vorwärts " , unbekümmert um ein in schärfster Form abgefaßtes
Dementi, seine Milteilungen aufrecht gehalten hatte , blieb , da
fernere sachliche Richtigstellungen erfolglos gewesen wären,
nichts anderes übrig, wie den Versuch zu machen , die Nichtigkeit
und Unwahrheit jener Meldungen auf dem Wege des gericht¬
lichen Vorgehens klarzulegen.

Hierzu bemerkt die „ Pr . Korr. ", daß allerdings Schloß¬
bauprojekte bestehen. Allein diese sollen sich aus die
Errichtung eines Jagdschlosses als E . satz für das zukünftig
seiner Bestimmung zu entziehende Schlößchen im Grunewald
beschränken.

— Ueber die Stellung der leitenden Kreise zudem
Giesebrechtschen Feldzuge gegen das Reichstags¬
wahlrecht glaubt die „ Pr . Korresp. " folgende Mitteilungen
machen zu können: „ Die Regierung denkt nicht daran , sich in
dieser Frage aus eigenerInitiative , das heißt ohne Anregung
von der entscheidendenStelle aus , zu exponieren; keines ihrer
jetzigen oder künftigen Mitglieder wird voraussichtlich eine so
gesicherte Stellung einnehmen, daß es darauf verfallen könnte,
eine im höchsten Grade verantwortungsvolle Politik selbständig
in Vorschlag zu bringen oder zu befürworten. Und etwaigen
scharfmacherischen Einflüssen in der Umgebung des Kaisers
stehen nicht weniger einflußreiche Stimmen gegenüber, die das
Risiko einer Reform des Reichstagswahlrechts in nachdrucks¬
vollster Form hervorheben. Die Erbitterung über den kaum
zu paralysierenden Einfluß dieser Abwiegler ist aus der
Gegenseite naturgemäß nicht gering. Sie geht so weit, daß
voll Unmuts eine schließliche Verständigung zwischen Krone
und Sozialdemokratie auf Kosten der Gegner der letzteren als
todsichere Sache hingestellt wird.

—^Auf dem bevorstehendenDelegiertentag der preußischen
Nationalliberalen in Hannover wird Dr . Hammacher
den Ehrenvorsitz übernehmen. Dem Präsidium werden ferner
die Mitglieder des Abgeordnetenhauses v . Eynern, Vize¬
präsident Dr . Krause und Wallbrecht, M . d . R ., an¬
gehören.

— Der diesjährige ordentliche Vertretertag des Reichs¬
verbandes der Vereine der nationalliberalen Jugend
wird am 30. und 31 . ds. in Mannheim abgehalten werden.
Die noch außerhalb des Reichsverbandes stehenden Vereine
sind zur Teilnahme eingeladen worden. Auf der Tagesordnung
stehen u . a . : die Gewinnung der noch außerhalb des Verbandes
stehenden Vereine, die Landtagswahlen und die eventuelle
Stellungnahme zur Sozialdemokratie, kaufmännische Schieds¬
gerichte , Arbeitertammern und Neuorganisation der Monats¬
schrift „ Nationalliberale Jugend " .

— Der nationalsoziale Ortsverein in Eisenach
einigte sich auf eine zustimmende Erklärung zur Fusion mit
der freisinnigen Vereinigung.

— Der Plan , einen deutsch - niederländischen Post-
verband zu begründen, ist nach einer Brüsseler „ Standard " -
Meldung als gescheitert zu betrachten; auch die Handels¬
kammern von Amsterdam und Rotterdam haben jetzt Be¬
schlüsse angenommen, die sich entschieden gegen den Plan
aussprechen.

— Für die Erhaltung vaterländischer Altertümer ist das
folgende Erkenntnis des Senats des preußischen Ober¬
verwaltungsgerichts von Bedeutung:

Die Gemeinden sind verpflichtet, in ihrem Besitz:
befindliche Gegenstände, deren Veränderung oder Veräußerung
ohne staatliche Genehmigung ihnen wegen des wissenschaftlichen,
geschichtlichen oder künstlerischen Wertes derselben untersagt
ist, auch im Stande zu erhalten. Sie können -ur Er¬
füllung dieser Pflicht, nötigenfalls unter Zwangsetatisierung
der erforderlich-n Mittel , durch die Kommunalaufsichtsbehörde
angehallen werden.

— Aus Grimmen in Vorpommern wird der „ Nat .-
Zeitung " gemeldet: Dem Dichter des bekannten Landrats¬
liedes, das seinerzeit bei der liberalen Siegesfeier nach der
Wahl des Abg. Gothein gesungen wurde, dem Redakteur
Brandt, ist die am 27. Oktober v . I . von der Greifswalder
Strafkammer zuerkannte vierwöchige Gefängnisstrafe in
Festungshaft umgewandelt worden.

— Auf dem Landübungsplatz des 17 . Pionierbataillons
in der Bromberger Vorstadt hat der auf Posten stehende
Pionier Maertens von der 2 . Kompagnie den Pionier
Hoffmann von der 4. Kompagnie in der Dunkelheit er¬
schossen. Ob Fahrlässigkeit oder ein anderer Unfall vorliegt,
muß erst durch Untersuchung festgestellt werden.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

* Budapest , 22. Aug. (Die ungarische Krisis .)
Die Blätter bezeichnen die Lage als ernst; die Schwierigkeit
liege darin , daß ohne ein gewisses Maß von Zugeständnissen
die Kabinettsbildung auf Hindernisse stößt. Die
gestrige Audienz der Grafen Apponyi, Czaky , Korolyi und
Andraffy habe die Lösung der Krisis nicht wesentlich gefördert.
Man sehe der heutigen Audienz des ehemaligen Finanzministers
Wekerle mit Spannung entgegen und hoffe , daß seine Vor¬
schläge vielleicht zur Betrauung mit der Kabinettsbildung
führen ; diese erfolge aber erst in einigen Tagen , nachdem der
Kaiser verschiedene andere Persönlichkeiten angehört habe.

* Wien , 22. Aug. (Schießübungen .) In Galizien
stehen dem „B . T -" zufolge in den nächsten Tagen Manöver
bevor, bei welchen die neuen Haubitzen auf ihre Zerstörungs¬
kraft an den Festungswerken in der Nachbarschaft Krakaus
erprobt werden sollen. Die GemeiUden werden tags vorher
ausquartiert werden. Nach erfolgter Beschießung untersucht
die Militärkommission die Werke. Der Kriegsminister Pitreich
wollte diesen Proben beiwohnen, hat aber telegraphisch ab¬
gesagt, weil er zum Kaiser nach Budapest berufen wurde.

Serbien.
* (Der Köuigsmörder und Schwager Dragas,

Oberst Maschin) dürfte seiner Streichung aus der
französischen Ehrenlegion entgegensehen. Nach dem

„Lok . -Anz. " erhielt der Ordensrat ein hierauf gerichtetes, von
vielen ausländischen Ordensinhabern unterzeichntes Gesuch.
Der Fall wurde untersucht und angeordner, daß im Sinne
jenes Paragraphen des Statuts , welcher von den ehrenrührigen
Handlungen spricht , ein Ordensprozeß eingeleitet werden soll,
um sestzustellen . ob Oberst Maschin des Mordes schuldig sei

Aus dem KroßherZogtum.
Her Nachdruck unserer mit « orrefponde, » reichen versehenen Original berichte
Ut a« r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über lalale Borlommniffe find der Nedaktisn stets Willi»» « »
" Oldenburg , 24. August.

* Ordensverleihungen . Nachdem S . D . der Fürst vo"
Schwarzburg 1 . dem Hoflakaien Hillfe, 2 . dem Saaldiener
Heickhaus die fürstlich -schwarzburgische Ehrenmedaille in
Silber verliehen hat, hat S . K. H . der Groß Herzog den
Genannten d e Annahme und Anlegung dieser Ordensaus-
zeichwmaen gestattet.

* Postalisches . Herr Oberpostdirektor Treutler hat
nach Beendigung seines Erholungsurlaubs die Dienstgeschäfte
wieder übernommen.

* Der Entwurf eines Biehsenchengesetzes , der
nach einer Mitteilung in unserer Sonnabend -Nummer den
Reichstag beschäftigen wird, hat , wie wir erfahren, auch der
hiesigen Laudwirtschaftskammeczur Begutachtung Vorgelegen.
Der Ausschuß für Bekämpfung von Viehseuchen und Tier¬
krankheiten hat darüber beraten und seine Beschlüsse dem
Vorstand vorgelegt, der nach erfolgter Stellungnahme das
Gutachten ans Ministerium gerichtet hat . Es handelt sich
übrigens nicht um ein vollständig neues Gesetz , sondern uw
eine Revision desjenigen von 1880.

* Oldenburger Jugendschutzverein . Wie wir erfahren,
findet in Anschlußan den Vortrag , den Frau Ottilie Hoffmann
aus Bremen am Mittwoch, den 2 . September , abend- 8 Uhr,
im großen Saale der „ Union" über „Bekämpfung des
Altohotismus in der Erziehung und im häus¬
lichen Leben" halten wird, freie Diskussion statt . Der
Eintritt ist frei.

* Wassersnot . Durch das anhaltende Regeuwetter
der letzten Zeit ist das Gruudwasser sehr gestiegen,
und beginnt bereits in viele Häuser unserer Stadt ernzu-
dringen ^ Allenthalben hört man Klagen darüber , daß das
Wasser in die K e l l e r eindriugt und dort großen Schaden
aurichtet . Die Torräte tu den Kellern sind dem Verderben
preisgcgeben und können meistenteils nicht mehr genossen
werden . Auf die Ernte übt , das Regenwetter schon jetzt
eine ungünstige Wirkung aus . Kartoffeln sind setzt unter
1 Mark für den Scheffel nicht -zu haben , wähxend sie
sonst 70 Pfg . , höchstens 80 Pfg . kosteten. Aehnlich ist es
mit dem anderen Gemüse . Recht hohe Preise werden auch
füst die Obstsorten gefordert . Tie Halmfrüchte , wie Roggen,
Hafer usw. stehen vieterwarts noch ungemäht oder in
Hocken auf dem Lande . Auch hier wirkt das Regenwetter
ungünstig . Hie sehr wieder der w o l k e n b ru ch a rti ge
Regen der letzten Nacht geschadet hat , zeigte sich

'
Heues

früh . Allenthalben stand das Wasser in den Gärten , in
den Häusern waren die Bewohner mit dem Wasserschöpfen
beschäftigt . Tritt nicht bald ein Wechsel in der Witterung
ein , so werden wstr einem teuren Winter cntgegen-
gehen.

* Mastvieh - Ausstellung in Hamburg. Diese
Ausstellung wird am 16 ., 17. und 18 . Oktober d . I . statt-
finden. Oldenburg wird in der Ausstellungskommission
durch 2 von der Landwirtschaftskammer bestimmteMitglieder
vertreten sein . Die Ausstellung bietet unfern Landwirten
eine seltene Gelegenheit, die Leistungen Oldenburgs zu zeigen,
da die Berliner Mastvieh -Ausstellung und manche andere
große Schauen stets im Frühjahr stattfinden, so daß das
Oldenburger Weide-Mastvieh dort nicht konkurrieren kann.
Es dürfte deshalb zweifellos sein , daß die Züchter Oldenburgs
in der Lage sein werden, sowohl mit Rindern wie mit
Schweinen in Hamburg ehrenvoll zu bestehen . Die Aus¬
stellung soll umfassen Rinder , Schweine und Schafe. Von
Rindern sollen m Betracht kommen Ochsen , Kühe und
Onenen , sowie Bullen und Kälber ; in den elfteren drei
Gruppen werden aber mir Weidetiere zugelasfen. In
Hamburg werden die maßgebenden Vertreter des Handels
und des Schlachtergewerbes ans ganz Deutschland wie auch
ans einzelnen ausländischen Konsnintions - Gebieten sich
zusammenfinden, was für die Aussteller von großem prak¬
tischen Werte fein wird. Die Anmeldung zur Ausstellung
hat bis zum 1 . September zu erfolgen.

-/ . Die Schöffengerichtsverhandlungen am letzten
Sonnabend gestattelen sich mr oie Zuschauer recht unter¬
haltend. U . a . wurde eine schlagfertige Frau aus
Bürgcrfclde zu vierzehn Tagen Gefängnis verurteilt . Die
robuste Frau geriet mit ihrem Nachbar im Garten in Wort¬
wechsel ; kurz entschlossen faßte sie ihren Feinv , einen alten
60jährigen Mann , am Kragen, legte ihn über den Garten¬
zaun und verabreichte ihm eine gehörige Tracht Prügel . —
Sechs Wochen Gefängnis erhielt ein Former von Osternburg,
welcher sich gegen einen Schutzmann widerspenstig benommen
hatte . — Ein Radfahrer vom Lande, der sich während des
Schützenfestes eine Fahrradtalerne von einem fremden Rade
angeeignet hatte, kam -mit Freispruch davon. Der Amls-
anwalt , welcher drei Lage Gefängnis beantragte , wurde von
dem Angeklagten ganz naiv gefragt : Kann ick dat nich mit
Geld affmaken?

-n Kabus oder Buskohl , die Kohlart, die dem Olden¬
burger als Nationalgericht - gilt , wird hier augenblicklich
in großen Mengen angebracht , namentlich ans der Gegend
von Brake und Hammelwarden , wo die Kohlzucht im
großen getrieben wird . Die Ernte ist » ort in diesem Jahre
recht gut , die Preise für den Kohl Heer daher mäßig.

-1- Besichtigung von Geflügelhöfen . Eine Anzahl Mit¬
glieder des Geflügelzüchter-Vereins (e. V .) versammelte sich Sonntag
vormittag beim Hofjäger Gerdes - Röben, Haarenufer , wo die
verschiedenen Geflügelbestände, als Langshan , Goldsprcnkel, Minorka
und Gänse, sowie insbesondere die Einrichtungen des Hühnerhoses mit
großem Interesse besichtigt wurden . Dessen Geflügelhos wurde im
vergangenen Jahre bei der Prämiierung ländlicher Ge¬
flügelhöfe mit dem zweiten Preise bedacht. Nachdem der Besitzer
nunmehr noch wesentliche Verbesserungen ausgeführt hat , darf die
Anlage als eine Musteranstalt für ländliche Gcflügelhöfe angesehen
werden, und die Besichtigung kann namentlich denjenigen Landwirten
anempsohlen werden, die ähnliche Anlagen für die Geflügelzucht einzu¬
richten gedenken. Nachdem dann der Geflügelhos mit weißen Italienern
eines Mitgliedes im Everstcnholze besichtigt worden , wurden die Ge¬
flügelbestände und Anlagen bei der G eorgen - Villa in Augenschein
genommen unter Führung des Verwalters . Hier werden von Hübnern



nur gelbe Orpingion gezüchtet, deren große Herde diesjähriger Früh¬
küken abseitige Bewunderung erregte. Auch die Taubenliebhaber hatten
Gelegenheit, einen praktischen Taubenschlag mit blauen Römcrtauben
und schwarzen Malteser -Tauben bewundern zu können. Auch wurden
bei dieser Gelegenheit das Innere der Georgen-Billa , sowie die herr¬
lichen Garten - und Obstbaumanlagen gezeigt.

-n Ein abnormes Ei hat eine Henne eines
hiesigen Hühnerzüchters , die der schwarzen italienischen
Rasse angehört , gelegt . Das Ei hat ein Gewicht von 195
Gramm , so - aß nur 'zweiesnhalb Eier auf ein Pfund gehen,
während bei normalen 'Eiern 8—9 ein Pfund wiegen,'
Die Schale des Eies ist recht stark und hart . Innerhalb der¬
selben waren noch zwei Dotter und ein vollständig euch
wickeltes Ei mit Kalkschale in normaler Größe . Die Kenne,
die dies sonderbare Ei legte , hat schon häufiger monströse
Eier gelegt.

k . Jagdfrevel . Ein Geschäftsmann aus Oldenburg,
der in der Umgegend von Metjendors seit Jahren
die Jagd gepachtet hat , bemerkte , daß in seinem Jagd¬
revier , trotzdem sonstige Jagdpächter nicht vorhanden sind,
das Wild , namentlich Hasen, stark im Abnehmen Hegriffen
sei. IM letzten Winter Hat derselbe fast

"
keinen Hasen

erlegen können . Seit längerer Zeit hatte man auch Per¬
sonen in Verdacht , die das Wilddieben dort gewerbs¬
mäßig betreiben sollten . Es war aber nicht möglich,
diesen beizukommen , trotzdem Anzeige erstattet und die
Gendarmerie sich auch mehrfach mit der Angelegenheit
befaßte . Jetzt ist endlich die Sache aufgeklärt , und
dls Wilddiebe sind 2 Personen , der Bahnwärter St .

'
und sein Sohn zu Osenerfelde , ermittelt worden . Zwistig¬
keiten mit einem Nachbarn waren die Veranlassung hier¬
zu . St . hat wahrend der ganzen Jahreszeit die Hasen weg-
geschossen, besonders in der Schonzeit die Mutterhasen.
St . hatte hierzu Gelegenheit , da eü in ! den frühen -Morgen¬
stunden

'die Bahnstrecke abgehen mußte , und dann sein
Gewehr mitnahm . Die Wilddiebe sollen in mehreren "Fällen
geständig sein. Eine harte , aber gerechte Strafe wird
hier nicht ansbleiben.

* Sonderfahrt nach Helgoland . Die gesternstattgefundene
Fahrt mit dem Salondampfer „ Silvana" nach Hel¬
goland hatte wiederum eine recht gute Beteiligung sowohl
aus Oldenburg uud " Varel , als auch aus Wil¬
helmshaven gefunden , es waren ca . 300 Personen
an Bord . Das Wetter Har prachtvoll ; das Meer zeigte
auf der Hinfahrt noch einige Dünung von den Stürmen
der vorhergegangenen Tage , doch in Anbetracht der ruhi¬
gen Fahrt des schmucken Dampfers wurden nur ganz ver¬
einzelt einige

'
Passagiere auf kurze Zeit seekrank, wodurch

die sehr gute Stimmung durchaus nicht litt . Sehr viel zur
Unterhaltung trugen eine Anzahl Mitglieder des Hiesigen
Liederkranzes bei ; die Herren erfreuten durch ihren frischen
Gesang und ihren Humor . Auf der Insel selbst herrschte
viel Leben ; die verschiedenen Dampfer — es lagen zur
Zeit sechs Dampfer vor Helgoland — hatten eine große
Anzahl Ausflügler gebracht , außerdem weilten noch viele
Kurgäste aus Helgoland ; eine große Anzahl stand bei Ein¬
laufen unseres Dampfers erwartungsvoll an der ^ Läster-
Allee" ,

'aber es gab nichts zu lästern , die Passagiere der
„ Silvana " sahen alle frisch und wohl aus . Um 5 Uhr fuhr
der Dampfer zurück, und zwar bei sehr ruhigem Wetter;
die Stimmung war vergnügt , es wurde getanzt und ge¬
sungen an Bord , die Zeit verflog , und für die meisten der
Teilnehmer kam die Ankunft in Wilhelmshaven , welche
fahrplanmäßig um 8,15 IM erfolgte , noch viel zu früh.
Ein starker Regen setzte ein , bevor der Dampfer in Wil¬
helmshaven eintraf , und es wurde sehr unangenehm ver¬
merkt , daß in Wilh elm s h av e n keine Wagen zur
Verfügung standen , trotzdem die Stadt doch 40 Droschken
besitzt. Wir haben schön häufiger bemerkt , daß die Kutscher
mit ihren Wagen gerade dort warten , Wo es nichts zu
verdienen gibt . — Hoffentlich veranstaltet die Nordsee -Linie
auch im nächsten Jahre wieder einige dieser so beliebt ge¬
wordenen Fahrten.

* Endlich erwischt . Vor mehreren Jahren verließ
ein in der Umgegend unserer Stadt wohnhafter Arbeiter
seine Frau und 2 noch unmündige Kinder unter Hinterlassung
einer größeren Schuldenlast. Seme Familie geriet dadurch in
die bitterste Not , welcher die Frau nur durch die äußerste
Sparsamkeit und großen Fleiß zn begegnen vermochte . Der
Mann wandte sich damals nach Nordamerika und wußte sich
allen Nachforschungen und Verfolgungen geschickt zu entziehen.
Vor einiger Zeit nun wollte er in seinem jetzigen Wohnorte sich
mit der Tochter eines Deutschen verheiraten. Der Vater
derselben war jedoch vorsichtig und ließ hier Nachforschungen
nach seinem früheren Lebenswandel anstellen, die ein ganz
überraschendes Resultat hatten und den zukünftigeilSchwieger¬
sohn als wenig angenehm erscheinen ließen. Tie Frau des
Flüchtlings hat jetzt die nötigen Schritte unternommen , die den
Pflichtvergessenen zu seiner Familie znr'ückbnngcndürften.

* Fuffballwettkampf Am Sonnabend fand zwischen der Ober¬
und Untersekunda des Gymnasiums und der der Oberrealschule auf dem
Donnerschwser Exerzierplatz ein Fußballwettspiel statt, in dem
die Oberrealschülsr mit 4 : 0 Goals siegten. Am Schlüsse des Spieles
forderten die Gymnasiasten zum Revanchespiel für den 5 . September
auf; sie hoffen dann bei einiger Uebung bessere Erfolge zu erzielen.* Ern großes Extra -Konzert veranstaltet am kommenden
Mittwoch bei

'
günstiger Witterung die Jnfantsriekapelle im

Ziegelhof . Zum Schluß desselben wird das große Schlachtenpotpourri
von Saro zur Aufführung gelangen , bei welchem außer der ganzen
Kapelle noch das Trommler - und Pfeiferkorps des Infanterieregiments,
sowie ein Zug Soldaten Mitwirken. Das Konzert wird sich gewiß
eines zahlreichen Besuchs zu erfreuen haben.

ob . Der Oldenburger Schützenvcrein unternahm am gestrigen
Sonntag einen Ausflug nach Hahn, wohin der Nachmittagszug die
in großer Anzahl erschienenenAusflügler brachte. Nachdem eine gemein¬
schaftliche Kaffeetafel stattgefunden , wurde für Unterhaltung durch
Gesellscha

'
tsspiele und sonstig? Belustigungen gesorgt und bei flottem

Tanz verflossen schnell dis Stunden , bis man sich wieder zum Aufbruch
nach der Residenz rüsten mußte.

* Fidelitas . Unter diesem Namen hat sich hier ein neuer
Verein gegründet ; als Vereinslokal hat derselbe das Hotel Kaiser-
hos gewählt . Laut Beschluß der letzten Versammlung findet das erste
Vergnügen , bestehend aus Aufführung und Ball , im Roten Hause zu
Donnerschwee am 1 . September statt.* Stellenvakailz . Die Stelle eines Fleischbeschauers
für den Fleischschaubezirk Rastede II , bestehend aus den Bauerschaften
Hankhausen ll , Loy, Barghorn und Neusüdende, soll baldmöglichst be¬
setzt werden . —- Beim r .misgericht in Löningen soll zum 1. Oktober
1903 ein Protokollführer angenommen werden . Gesuche sind bis zum
8 . September d. I . beim Amtsgerichte einzureichsn.* Um den Sonntagsbraten gebracht wurde gestern die
zahlreiche Jam lie eines Arbeiters an der Bnrgstraße.
Das ca . 8 jährige Töchterchen desselben war zum Fleisch¬
einkauf nach dem Schlachter geschickt. Auf dem Rückwege gab
sie sich mit mehrere!: Aliersgenossiunen dem Spiel hin und
stellte währenddem den Korb mit dem wertvollen Inhalte
unbeaufsichtigt auf die Straße. Dies machte sich ein Hund

zu nutze , der sich an den Leckerbissen heranschlich und mit
ihm das Weite suchte . Dem Mädchen wurde für die Un¬
achtsamkeit zu Hause ein recht unangenehmer Empfang
bereitet, und die Familie mußte sich mit einem recht frugalen
Mittagsmahl begnügen.

* Polizeibericht vom 24. August. Am 21 . d. M.
wurde ein Kellner, der einem Gaste mehrere Faustschtäge ins
Gesicht gegeben hatte, wegen Körperverletzung angezeigt. —
Heute früh wurde ein Zimmermann aus Altdamm wegen
Bettelns sestgenommen. (Derselbe soll äußerst frech ansge¬
treten sein und in einer Wirtschaft sogar das Messer gezogen
haben. D . R .)* Für die Ueberschwemmten in Schlesien gingen
ferner bei uns ein : A . 3 Nit . ; W - 2 Mk. ; A. H . 4 Mk. ;
M . H. 5 Mk. ; zusammen 14 Ml . — Im ganzen bis jetzt
168 Mk. Wir bitten herzlich um weitere Gaben.

Geschäftsstelle der Nachrichten s. St . «. L.

Rastede , 23. Aug. Seinen Ausflug nach Loy -Rastede
machte am gestrigen Sonntage der Bürgergesang¬
verein aus Wilhelmshaven. Von Loy kommend,
gings zuerst zum Grotzherzog Peter -Denkmal , wo die Ol¬
denburger Nationalhymne vierstimmig gesungen wurde.
Bei Gelegenheit des hierauf folgenden "feucht - fröhlichen
Kommerses im „Rasteder Hof" trugen die Sänger verschie¬
dene Chor- und Sololieder vor , die ausgezeichnet zu Gehör
gebracht wurden und für welche das zahlreich erschienene
musikliebende Publikum reichen Beifall zollte . Möge der
Bürgergefangverein seinen Besuch unseres Ortes bald wie¬
derholen , er wird für seine

"Darbietungen .stets dankbare
Zuhörer finden.

lü Zwischenahn , 23. Aug. Nachdem die Fernsprech-
Anschlüsse an den hiesigen Bezirk dem Betriebe übergeben
sind , die Liste der Teilnehmer aber noch nicht in dem gedruckten
Verzeichnisse enthalten ist, wird es bei Benutzung der An¬
schlüsse für das Publikum von gewissem Werte sein, die
Nummern kennen zu lernen. Es möge darum hier eine Auf¬
stellung folgen: Nummer 1 G . Ohmstede-Dreibergen, Nr . 2
Ammerl. Wurst - und Fleischwarenfabrik, vorm. I . F . Eilers-
Zwischenahn, Nr . 3 Wurstfabrik von A . Koopmann-Zwischen-
ahn, Nr . 4 Torfwerk Düvelshop (H. Busch ), Nr . 5 I . D.
Gleimius -Zwischenahn, Nr . 6 Konservenfabrik von Hohorst
u . Ko . -Zwischenahn, Nr . 7 Meyers Hotel , Nr . 8 Güterab¬
fertigung , Nr . 9 Siebels Hotel, Nr . 10 Zwischenahner Bier¬
brauerei (B . G . Budde) , Nr . 11 G. I . Krüger-Ekern, N . 12
Molkerei Zwischenahn, Nr . 13 F . Hinrichs- Helle , Nr . 14 Vieh¬
händler D . Schwencker - Zwischenahn, Nr . 15 Zwischenahner
Holzspulen- und Wickelformenfubrik(Karl Jntelmann ), Nr . 16
Dr . med. Buß -Zwischenahn, Nr . 17 Georg Eilers -Elmendorf,
Nr . 18 Georg Eylers -Zwischenahn, Nr . 19 Gemeindevorsteher
Feldhus - Zwischenahn, Nr . 20 Justus Fischer- Zwischenahn,
Nr . 21 G . Grambart - Rostrup , Nr . 22 F . Hempen - Ekern,
Nr . 23 SchlächtermeisterJoh . Heinemcmn-Zwischenahn, Nr . 24
Bahnhofshotel Louis Hullmann -Zwischeaahn, Nr . 25 Joh.
Krüger-Odrwege, Nr . 26 Johann Neumann -Dänikhorst, Nr . 27
Dr . med. Niemöller (Kurhaus Zwischenahn), Nr . 28 Ollmanns
Hotel (Karl Schwenker) -Zwischenahn, Nr . 29 Heinr. Scmdstede-
Zwischenahn, Nr . 30 Fr . Schneider-Aschhausen , Nr . 31 W.
Sternberg -Zwischenahn.

* Augustfehn , 21 . Aug. Die goldene Hochzeit
feierten hier die Eheleute Kautschs r . Von seiten der Ein¬
wohnerschaft wurden dem Jubelpaare viele Geschenke und
Gratulationen zuteil ; auch erhielt es vom Groß Herzog die
Ehejubiläumsmedaille. Abends brachtedie „Concordia"
dem Paare ein Ständchen . (Gem.)

vr . Apen , 24. Aug. Der Notstand, den die
andauernd nasse Witterung für die hiesige Gegend
zur Folge hat , wird immer grö ße r . Ganze Felder von
Kartoffeln stehen seit Wochen unter Wasser, so daß
nicht eine einzige Knolle vvn ihnen geerntet werden kann.
Einzelne kleine Landleute verkaufen ihr Vieh wegen Fut¬
termangel. .fteberall sieht man noch Mengen von
Noggengarben auf den Feldern stehen, die bereits vor'
Wochen ausgestellt sind , und manches Korn zeigt bereits
den Keim, ein Zeichen, daß es aus dem Halm zu wach¬
sen begonnen und also wertlos geworden ist. Der H aser
verspricht eine gute Ernte , doch der Landmann wagt kaum
noch zu hoffen . An einen zweiten Grasschnitt ist
wohl infolge der überschwemmten Wiesen nicht zu denken,
da das Gras bereits zu faulen und zn riechen beginnt . —
Radfahrer dürfte folgendes Vorkommnis interessieren:
Ein Weisender hatte in Nordenham sein Rad auf die Bahn
gegeben, aber die daran befindliche Laterne nicht ab-
gencmmen . Bei der Wiedererhaltung seines Rades fehlte
nun die Laterne. Der Reisende meldete den Verlust
aus der Station , doch erhielt er den Bescheid, daß man
zwar Nachfragen wolle , die Bahn jedoch für den Verlust
nicht aufzu kommen habe ; der Radfahrer könne ja
die Laterne abnehmen.* Varel , 23. Aug . In der letzten Stadtratssit¬
zung gelangten die Vorkommnisse beim letzten .Brande
in der Weberei der Firma Tabeling n . Stöve , welche in
letzter Zeit in der Stadt das Tagesgespräch waren , zur
Besprechung . Hieran beteiligten sich hauptsächlich die
St .-M . Funke und Dr . Allmcrs . Stadtverordneter Funke
berührte die unangenehmen Vorkommnisse Und den eigen¬
tümlichen Standpunkt , den der „Gern." eingenommen hatte.
In seiner Eigenschaft als Brandmeister habe er dem
„Gem ." eine Berichtigung gebracht . Diese sei von dem
Chefredakteur Dr . Ällmers abgelehnt , wenn nicht der Satz,
der sich auf die Vorkommnisse bei dem Brande vor zwei
Jahren bxzöge, und auf den er besonderen Wert legte,
gestrichen würde . Als er sich anschickte , den fraglichen Ar¬
tikel zu verlesen , protestierte Stadtverordneter Dr . Allmers
dagegen , indem er behauptete , die Angelegenheit gehöre
nichc in den Stadtrat . Da die anderen Mitglieder aber
gegenteiliger Meinung waren , vflurde nicht nur der 'Ar--
tikel verlesen — der , nebenbei gesagt , sehr sachlich gehalten
war — sondern auch in der Debatte weiter fortgefahren.
Nachdem schließlich noch bemerkt worden , daß zur Herbei¬
schaffung der Wassertonnen zur Brandstelle zwei Pferde
nötig sind , demnach eine Prämie nicht mehr bewilligt wer¬
den könne, wenn nur ein Pferd vorgespannt sei , erfolgte
Schluß.

* Varel , 22. August .
' In Unter s n ch n n g nach O l-

denburg übergeführt wurde der Maurer W . da sich
herausgestellt hat , daß derselbe verschiedene Pfand-
geschäste in Wilhelmshaven und Bant geschädigt
hat . Um sich unter verschiedenen Namen zu legitimieren,
hat W . während seiner Tätigkeit im Amtsgerichtsgebäudc
Blanko -Jnvalidenkarten entwendet und dieselben auf frem¬
de Namen ausgefüllt . Am Freitag machte W ., dem „Nordd.
Bbl ." zufolge , zweimal einen Se . lLstmvrdveriu ch, in¬

dem er einmal die Salbe verschluckte, die er zum Ein¬
reiben eines verletzten Armes in Besitz hatte , und als dies
nichts nützte , sich anfhängte . Er würde aber ins Leben
zurückgerufen.

* Delmenhorst , 23. Aug . Ein Junggeselle nklub
ist in Stövers Gasthause an der Nutzhornerstraße gegrün¬
det worden . Dieser Klub , welcher ca. 20 Mitglieder zählt,
ist stetig im Wachsen, indem fortwährend Mitglieder bei¬
treten . Dem Vernehmen nach sollen sich nun verschiedene
Damen mit dem Gedanken tragen , einen ähnlichen
Verein »zu gründen und dann den Junggesellenklub zu
einem gemeinschaftlichen Ausflüge zu bewegen.
Sollte dieses Projekt zustande kommen, so befürchtet man
schleunige Auflösung beider Vereine und Gründung eines
neuen „gemischten" Vereins.

Neueste WrWcii » !> letzte IMei.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

88 Berlin , 24 . Aug. Die Auflösung des
Presseklubs steht bevor. Für den 1 . September ist eine
außerordentliche Generalversammlung anberaumt ; aus deren
Tagesordnung steht u . a . die Rückzahlung des Dar -
lehns von 25,000 Mk. an Herrn Romeick aus Anlaß
des Pommernbankprozesses und die Auflösung des Klubs
sowie die Wahl einer Liquidationskommission.

Den großen Preis von Berlin im 100 Kilometer-
Radfahren gewann gestern der Münchener Robl in
1 Stunde 25 Min . 14 ' /s Sek. Den 2 . Preis holte sich der
Holländer Dickentmann.

Ein 27jähriger Kandidat des höheren Schulamts,
namens Wamrow , der zur Aushilfe beim Turnunterricht des
Friedrich-Real -Gymnasiums herangezogen wurde, ist ver¬
haftet worden. Er hatte einem Turnlehrer 40 Mk. ge¬
stohlen, die dieser in einem neben der Turnhalle gelegenen
Zimmer in einem unverscl loffenen Schrank aufbewahrte;
außerdem stahl er einem Schüler aus einem dort niedergckegten
Portemonnaie 30 Mk. und ein 5 Dollarsiück. Der junge
Mann hat das Geld in liederlicher Gesellschaft verjubelt.

Wie der „Vorwärts" mitleilt , ist wegen der bekannten
Kaiserin selafsäre gestern nachmittag V- 4 Uhr der ver¬
antwortliche Redakteur des „ Vorwärts " , Leid , in seiner
Wohnung verhaftet worden.

Aus Petersburg wird gemeldet: Ein grauenvoller
Mord ist in der Familie des Oberstleutnants Iwanow
Taschkent, verübt worden. Man fand die Gattin des
Oberstleutnants , eine schöne , von ihrem Mann getrennt
lebende Frau , auf dem Bett liegend mit durchschnittenem
Halse vor. Der Körper war in entsetzlicher Weise verstümmelt,
die Brust war gespalten ; , die Nase ausgeschnitten; aus dem
Körper waren Fleischstücke herausgeschnitten und in den Mund
gestopft. Der 6jährige Sohn war ebenfalls entsetzlich zu¬
gerichtet, die Tochter in derselben Weise wie die Mutter
verstümmelt ; se hielt ein Büschel fremder Frauenhaare
in der krampfhaft geballten Faust . Man glaubt an den
Racheakt einer Rivalin, da die Wertsachen unberührt vor¬
gefunden wurden.

Der Kaiser in Mainz.
URL . Mainz , 24. Aug . Gestern Abend 6 Uhr traf der

Großherzog von Hessen in der reich geschmückten Stadt
ein und wurde im Schlosse festlich empfangen. Heute morgen
8 Uhr 25 Min . traf der Kaiser bei der GastellschenWagen¬
fabrik, wo ein Zelt errichtet ist , mit dem aus 6 Wagen be-
stehendenSonderznge cin .Zum Empfang waren der Gouverneur
von Mainz , der Großherzog, Prinzessin Friedrich Carl von
Hessen und Prinz Anvreas von Griechenlano zugegen , der sich
beim Kaiser meldete, da er erst vor kurzem in das Dragoner-
Regiment eingcreiht worden ist . Der Kaiser trug die
Uniform des 115. Regiments . Die Truppenschau aus
dem großen Sande begann mit dem Vorbeimarsch und
Exerzieren des 6 . Ulanen-Regiments von Hanau . Daran
schloß sich eine längere Gefechtsübung. Die Truppenschau
endete mit einem Parademarsch . Das Wetter ist schön.

Der Aufstand in Mazedonien.
LDL . Petersburg , 24. Aug. Die russische Regierung

hat die amtliche Benachrichtigung erhalten, daß der Sultan
schnelle Erfüllung aller Forderungen Rußlands
befahl. Wie der „ Regiecungsboie" meldet, kehrt auf Befehl
des Kaisers das vor Jniada ankernde russische Geschwader
nach Sebastopol zurück.

LDL . Saloniki , 24. Aug. Der Leichnam Rost«
kowskys wurde am Sonnabend an Bord des russischen
Stationsschisfts „ Terez" zur Ueberführung nach Odessa
eingeschifst.

LDL . Belgrad , 24. Aug. Die von der „ Stampa " für
morgen angekündigte Vers am m lun g zu gunsten der Serben
Altserbiens und Mazeooniens ist auf nächste Woche verschoben
worden.

LDL . Konstantinopel , 24. Aug. Nach Mitteilung der
Pforte an den österreichisch -ungarischen und den russischen
Botschafter haben sich mehrere Dörfer in den Kreisen
Ochrida und Krevo (Wilajet Monastir ) unterworfen und
die Waffen abgeliefert. In den letzten Tagen sei es nicht
zu größeren Zusammenstößen mit bulgarischen Banden
gekommen.

Znm Urteil im Humbertprozeß.
LDL . Paris , 24. Aug. Nachdem der Gerichtshof

das Urteil im H u m b e r t p r o z e ß abgegeben hatte,
wurden die Humberts in einen an den Schwurgerichts¬
saal anstoßenden Saal geführt . Romain Daurignac
machte seiner Schwester Vorwürfe , daß sie die Geschichte
von Regnier erzählt habe , Als die Verurteilten in die
Conciergerie zurückgeführt wurden , war Therese die
einzige , welche sich beklagte . Sie erklärte , sie habe zu
viel gelitten . Sie wollte ihren Gatten nicht verlassen , und
es bedurfte vieler Mühe , die Verurteilten zu trennen.
Labori mußte Therese^ versprechen, daß man sie so oft
wie möglich mit ihrer Familie zusammen kommen lassen
werde . Die Verurteilten haben bisher die Nichtigkeits¬
beschwerde nicht unterzeichnet . Sie haben dazu drei Tage
Zeit.

Entbindung erner ruffischen Großfürstin.
LDL . Petersburg » 24. Aug. Tie Großfürstin Maria

Georgien, na wurde von einer Tochter entbunden, die
den Namen Renia erhielt.
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Bekmiiitiiililhlnili.
Für die Nachwerde aus den Groß¬

herzoglich . Kleiländereien zu Wüstiug-
Neuenwege werden von der Doinäuen-
Jnspektion u . vom Gastwirt Claußeu
zu Wüsting Gebote entgegengeuommeu.
Es werden auch einzelne Dere in
Weide genommen. Weidcgeld für
Rinder 10.— -M

Oldenburg . 1903, August 22.
Großherzogliche

Domünen - Jnspektion.
I . V.

Linnemann.

Versteigerung.
Am Dienstag , 25 . August d. J >,

nachm. 4 Uhr, gelangen im Auktions¬
lokale des Amtsgerichts Hierselbst
gegen Barzahlung zur Versteigerung:

10 Sofas , 4 Sessel, 19 Stühle , 6
Sofatische, 6 Spiegel , 7 Kleider¬
schränke , 2 Vertikows, 4 Spiegel¬
schränke , 2 Kaffeetische , 1 Blumen¬
tisch , 2 Blumenständer , 3 Kom¬
moden, 1 Nähmaschine, 3 Wasch¬
tische , 4 Bettstellen, 1 Bett , 3
Schreibtische, 1 Hängelampe , 2
Glasschränke, 1 Regulator , 1
Pianino , 2 Geldschränke, 1 Hand¬
wagen, 3 Reolen , 4 Tresen, 1
Warenschrank und eine Partie
Liköre.

vtvrllillK,
Gerichtsvollzieher.

Prima Marschwolke L Pfd . 85
bei Mehrabnahme billiger, empfiehlt

Wahnbeck . Joh . Ar . Hillje.

Beginn des Wintersemesters am
2V. Oktober . Zulassung von
Hospitanten gestattet . Prospekte und
nähere Auskunft durch den

De. Knäuel.

HMl
'chlM-
MkWnen!

von 4,23 an,

Rasiermesser,
Wmesser M

Mela,
DchleimWeu,
Bahveilmesser

in größter Auswahl
zu billigsten Preisen.

lklckav Lmwöl'
Langestraße 50.

Z . v . 1 Zirkulier -Ofen . Ätarien str. 5
Zu verk . 2 neue Bettstellen mit

Mn chelaufsatz . Ofener Chaussee 13.
Kiuderl. Ehepaar wünschtKind an-

zunehmen. Off. S . 74,2 Exp, d. Bl.

Verkauf
einer

Vsorimtemedt
in Eversten ( „ Zur fröhlichenWieder¬
kunft. Am Dienstag , den 25. Aug .,
abends 8 Uhr, beginnt ein neuer
Kursus für Erwachsene; ferner jeden
Dienstag und Freitag von 8 —10 Uhr
abends Unterricht und Ausnahme
neuer Schüler.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
E . Schröder , Tanzlehrer.

Alle Schüler , die bei mir ge¬
lernt haben, werden gebeten, zu er¬
scheinen , da verschiedeneTänze gratis
geübt werden.

Landstelle
zu

Aschhauserfeld.
Zwischenahn . Ter Grundhcuer-

mann Joh . Gerhard Ficken zu
Aschhauserfeld läßt seine das . nahe
der Oldenburger Chaussee belegene

GrulHeilersNe,
bestehend aus guten Gebäuden und

21 Scheffelsaat Acker- «. Garten¬
land beim Hause, sowie einem
Moorkamp von reichlich 6 Jück,

mit Antritt zum 1 . Mai k. I . öffent¬
lich meistbietend verkaufen.

2 . Termin ist angesetzt auf

Montag,
den 31 . August,

nachm. 3Vs Uhr,
in Caspers ' Wirtshaus zu Kai-
Hausen.

Bei annehmbarem Gebot soll der
Zuschlag sofort erteilt werden.

Feldhus , Aukt.
Eine ehrliche Butterfrau hat am

letzten Mittwoch in der Markthalle
aus Versehen eine Schlage Butter im
Gewichte von 3 Pfd . für 4 Pfd . aus¬
gegeben; die betreffende geschädigte
Hausfrau wird nun dringend gebeten,
betreffs des erlittenen Schadens sich
bei Herrn Bäckermeister Spanhake
am Markt zu melden.

A- g . Blutst. Timmermann,
Hamburg , Fichtestr . 33.Kiffe

Eine neue Sendung süßer aus¬
ländischer

Weintrauben
traf ein , welche ich bei Postkisten und
ausgewogen billigst abgebe.
_ _ D . G , Lampe.

^ erc . 2 echte gesp . Jtal . -Hähne.riiesiähr. Brnt. Lindenallee 4.

Vsmisl dis litt« 8«Mr.
vr . kvtk.

Verreist dis litte 8eptdr,
De. meä. KnNin

Hugsnar -rt.

Farmliermachrichten.
Verlobungs - Anzeigen.

Elise Roosche
Hermann Würdemann.

Verlobte.
Großenkneten , August 1903.

Todes -Anzeigen.
Bürgerseide , 22 . Aug. Wiederum

traf uns der harte Schlag, auch noch
unsere liebe kleine Anna im zarten
Alter von 5 Jahren 2 Monaten nach
2tägiger heftiger Krankheit durch den
unerbittlichen Tod zu verlieren, nach¬
dem ihr kleiner Bruder ihr vor drei
Wochen in die Ewigkeit vorangegangen
ist , welches wir hiermit mit tiefbe¬
trübtem Herzen zur Anzeige bringen.

Heinr . Schröder und Frau,
geb . Mohrmann.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 25. August, nachmittags 3 Uhr,
vom Sterbehause , Scheideweg 17,
aus statt.

Hundsmühle », 22. Aug. Heute
starb nach langer , schwerer Krankheit
unsere liebe Tochter Helene im
blühenden Alter von 20 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten die tief¬betrübten Eltern und Geschwistern.
S . Schnitzer und Frau,

geb . Drees.
Die Beerdigung findet am Donners¬

tag , den 27. August, nachm. 3 Uhr,
aus dem Kirchhof zu Eversten statt.

Nadorst , 23. Aug. 1903. Nach
langer Krankbeit starb Sonnabend
nacht im 73 . Lebensjahre unsere liebe
unvergeßlicheMutter , s-chwieger - und
Großmutter Witwe

Katharine Winterman «.
Die trauernden Angehörigen.

Beerdigung .- Mittwoch , den 26. d . M .,nachm. 3 Uhr, auf dem Kirchhofe zu
Donners4nvee. Vom Sterbeh . 2 ^/« Uhr.

veiir
.

,
.

Vien

V

Bitte , denken Sie einmal nach, wie viel Geld
Sie sparen , wenn Sie Ihren Bedarf in Schuhware»bei uns decken.

.. ..

DissSi»
eleganter Damen -Knöpf- und Schnür-

Dlsssr stiefel , garantiert sehr haltbar , kostet
eleganter Herrenstiefel, garantiert sehr

hallbar , kostet jetzt ^ ^
— 4L st . Kalbleder 8

« ÄVil ttVr . echt Boxcalf V ^

vlsssi?
eleganter Damen - Spangenschuh,
garantiert sehr haltbar , kostet in

eleganter - Herren - Zugstiefel,
garantiert haltbar , kostet K

Roßleder
3 .25 „L

Barst -Chevreaux
3 .75 „/ü

Lebr
.

v
. Vien.

Mnbiug , AxHlche !ü.
Am Freitag , 21 . August, wurde

unsere Schule von einem harten Ver¬
luste betroffen. Es starb nach kurzer
hestig.KrankheitderLehrer G .Harbers
im 20. Lebensjahre. Die Schüler ver¬
lieren in ihm einen treuen Lehrer,
wir Lehrer einen lieben , begabten
Kollegen. Sein Andenken wird bei
uns stets in Ehren bleiben.

Das Kollegium
der Bolksknabenschnle.

Weitere Familien - Nachrichten.
Verlobt: Martha de Reese,

Abbehausen, mit Kaufmann Anton
Grabhorn , Varel . Helene Lüers,

Ellwürden , mit Landwirt Ehr . de Reese-
Abbehausen. Martha Kahle, Norder¬
schwei , mit Heinrich Bruhns , Varel.
Johanne Meyer mit Max Preuß,
Wilhelmshaven . Frieda Bahlmann,
Tossenseraltendeich, mit Landmann
Jann Willms , Tossens.

Geboren: (Sohn ) E . Siewert,
Wilhelmshaven . Dr . Köchy , Zetel.
Bernhard Bruns , Leer. A . Böden,
Holtland . (Tochter) I . Schomerus,
Evenburg b. Leer. H- Kruse, Kopper-
hörn.

Gestorben: Ww . Becker , geb.
Heidebroek, Leer, 78 I . Anton Ger-
hardus Zaayenga , Emden . 7 W.

iresoiKlere Lelegeicheit:
soo Mell Is Mger - iiml Lleillersedürieo

MM" zum Ausstichen . 8RD
Posten l 100, Posten ! I 1 .25 , Posten l » 150 . MM"

Wirklicher Wert bei vielen das Doppelte.

-W8 4 8
.
Wer

'
Verantwortlich für dis RedÄtion ; vr. A. Heß,- für den Inseratenteil : L. Äasomskch. Rstationsdruct und Verlag: 43 . Schars, OldenLurz.
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Gin neues fürstliches ZLrauipaar?
roßherzog Friedrich Franz IV.

von Mecklenburg - Schwerin hat sich
in den letzten Tagen unerwartet nach
Kopenhagen begeben . Man bringt diese
Reise mit Verlobungsgeriichten in Ver¬
bindung , die schon seit längerer Zeit in
Umlauf waren , aber bisher durch tcinrrlei
Tatsachen gestützt wurden . Es soll sich
danach um eine neue Verschwägerung des
mecklenburgischen mit dem dänischen
Hofe handeln . Bekanntlich ist die Schwester
des Großherzogs die Gemahlin des Prinzen
Christian , des künftigen Königs von Däne¬
mark. Der Besuch des Großherzogs soll
der Schwester des Prinzen Christian , der
Prinzessin Thyra von Dänemark,
gelten, welche am 14 . März ihren 23. Ge¬
burtstag gefeiert hat . Die Prinzessin ist
das sechste Kind des Kronprinzen und eine
schlanke Brünette mit reizenden, freund¬
lichen Gesichtszügen. Großherzog Friedrich
Franz ist etwas jünger als Prinzessin
Thyra , er ist am 9 . April 1882 geboren und
kam nach dem jähen Tode seines Vaters
im Jahre 1897 zunächst unter der Vor¬
mundschaft seines Oheims , des Herzogs
Johann Albrecht, zur Regierung . Er selbst
übernahm die Regierung am 9 . April 1901.

8. Regatta auf dem Zwifchenahner Meer.
Ei Zwischenahn , 23 . Aug.

Wind und Wetter Vorbehalten — das ist die Parole bei
derartigen Veranstaltungen . Ohne Wind wird der edle Segel¬
sport langweilig und bei schlechtem , regnerischemWetter frostig.
Wie auf Bestellung hatten wir es heute so, wie es bei be¬
scheidenen Ansprüchen wünschenswert war : Milde Luft , Sonnen¬
schein — freilich nicht reichlich bemessen — einigermaßen brauch¬
baren Wind , er blies von jener Seite , die wir im Herbst und
Winter fürchten, aus der Gegend der russischen Tundren.
Für die Segler ist die Windrichtung ganz erwünscht, sie er¬
möglicht es , die ausgelegten Baken ohne große Schwierigkeiten
zu nehmen. Der Regen, der später fiel , zählte als Begleit¬
erscheinung eines Gewitters nicht mit . Ein lebhaftes Bild
entrollt sich auf und an dem See, die buntbewimpelten Segel¬
boote tummeln sich in der Nähe der Startlinie , die weißen
Segel vom Winde gebläht, die Ruderboote schießen hervor,
ihre Insassen versuchen noch einmal vor Beginn des Wett¬
kampfes ihre Krast , von den entfernteren Ufern des Sees
kommen nach und nach die Fischer mit ihren schmalen, derben
Schiffen herangezogen. Die Dampfer durchkreuzen die Linie
der Boote. Von jeher hat die Regatta viele Besucher
nach Zwischenahn gezogen , so auch heute, im Kurgarten,
wo sich in diesem Jahre die Festlichkeit konzentrierte, wogt es
auf und ab von Hunderten ; fröhliche Musik erklingt dazu,
auserwählte Leute der oldenburgischen Infanterie -Kapelle
lassen ihre besten Weisen erschallen. Zu der Augenweide der
Ohrenschmaus ! Alles ist vorbereitet , um den zahlreichen
Gästen einen bequemen Ueberblick zu verschaffen; überall Sitz¬
plätze, einfach, aber gut geordnet. Durch einen eigens für
heute geschaffenenZugang sind die Hafenanlagen in Rickmers
Garten mit gütiger Erlaubnis des Besitzers vom Kurgartcn
aus für das Publikum zugänglich gemacht. Die Plätze ge¬
währen eine wundervolle Aussicht. Der sorgsam gepflegte
Kurpark prangt heute im Schmuck der Flaggen und Wimpel,
zum Uebersluß im Grünen noch grüne Guirlanden.

Tie Zahl der Segler, die heute am
'
Wettbewerb teil¬

nehmen, mag als Beweis gelten, daß der schöne Sport nicht
am Einschlafen ist. Noch nie hatten wir soviel Boote aufzu-
weiseu: 13 — eine gruselige Zahl ! Darunter befinden sich
einige nach neuesten Erfahrungen gebaute Schnellsegler. Es
war darum nötig , zwei Klassen zu bilden.

Der Rudersport wird in Zwischenahn leider etwas
vernachlässigt, doch sieht man es den Besatzungen an : sie haben
fleißig geübt. Mitglieder des Turnvereins Zwischen-
ahn und des Athletenklubs „Roland" maßen dort ihre
Kräfte . Schön wäre es , wenn es nicht bei dem heutigen
Wettkampfe sein Bewenden hätte , sondern wenn in Zukunft
dem schönen und gesunden Rudersport mehr Aufmerksamkeit
gezollt würde.

Die Fischer haben jeden Tag Gelegenheit, ihre sehnigen
Arme zu gebrauchen. Es ist ihnen eine altgewohnte Tätig¬
keit , den See zu durchqueren.

Es fällt ein Böllerschuß, nach 5 Minuten , Punkt 4 Uhr,
ein zweiter! Dies ist das Signal für die Segler. Auf
einen Wink des Starters streben alle rasch der Startlinie zu,
und jeder wendet seine Kunst an , möglichst voll den Wind
auszunützcu. Tie Baken legen, dem Winde entsprechend, weit
nach Treibergen , Aschhausen und Rostrup zu . „ M öv e" geht
als erste los, ihr folgen „Albatros " , „Sente " und
„Adele "

; eingetretener Nebel hindert die Aussicht nach der
letzten Bake. Am Ziel kommt zuerst von der ersten Klasse die
„Adele"

, Führer und Besitzer G . Budden - Zwischenahn, als
zweite die „ Sente " , Führer Gemeindevorsteher Feldhus,
Besitzer Rickmers-Bremen . Von der zweiten Klasse ist die
kleine „Möve " , Führer Gust. Feldhus, Besitzer Ohmstede-
Dreibergen die erste , dann „Hellajonne " , Führer G . Rogge-
mann , Besitzer Rickmers, dritte „ Sturmvogel, Führer
Pfeiffer -Wilhelmshaven , Besitzer Ohmstede-Dreibergen, vierte
„Wiking " , Führer und Besitzer H . Feldhus , fünfte „ Bull-
dogg " , Führer Krull , Besitzer Ohmstede. — Ein Böllerschuß
und ein Tusch begrüßten die Sieger!

Nun folgt das Wettrudern und knapp darauf das Wett¬
fahren der Fischerboote; je 5 Boote beteiligen sich. Es wird
lustig darauf losgehaspelt ; beim Rudern überholt der
„Schneider" den „Schuster"

, einer als Erster , der andere erst
als Vierter am Ziel ; von den Fischern waren die Gebrüder
zur Brügge mit ihrem „ Stint " die ersten.

Kaum ist der letzte Tusch verklungen und die Wettkämpfer
sind an Land , geht es zur Preis » crteilung, die Herr
Gemeindevorsteher Feldhus nach einer kurzen Ansprache
vornimmt.

In der folgenden Ucbersicht sind die Sieger und Preise
verzeichnet:

1 . Wettfahren der Segelboote.
Bahnlinie 9000 Meter.

Boote 1 . K .lassc: 1 . „Adele" , Führer und Besitzer
Budden , Preis : Nickelservice . 2 . „ Sente " , Führer Feldhus,
Besitzer Rickmers, Preis : Kessel von Nickel.

Boote 2 . Klasse: 1 . „ Möve "
, Führer G . Feldhus,

Besitzer Ohmstede, Preis : Punschbowle. 2 . „ Hellajonne " ,
Führ . Roggemanu , Bes. Rickmers, silb . Rahmservice. 3 . „Sturm¬
vogel", Führ . Pfeiffer , Bes. Ohmstede, silb . Butterglocke mit
Zubehör . 4. „ Wiking" , Führ , und Bes. H . Feldhus , silb.
Eierteller . 5 . „Bulldogg "

, Führ . Kruse, Bes. Ohmstede,
Butterglocke mit Kühler, Nickel.

Den Wanderpreis , silbernen Pokal , errang sich Budden
mit der „ Adele" .

Den Ehrenpreis der Zwifchenahner Damen , ein Schreib¬
zeug , gwann Gerh . Feldhus mit der „ Möve ".

2 . Wettfahren der Ruderboote.
1 . „Schneider" , Bemannung . Lüttmann , zur Brügge,

zur Brügge . Preis 15 Mk. 2 . „ Gerda ", Ficken , Heinje, Koop-
mann . Preis 10 Mk. 3 . „ Roland "

, Ficke , Oeltjenbruns,
Gerdes . Preis 8 Mk. 4. „ Schuster"

, Siems , Siems , Weitz.
Preis 5 Mk. 5 . „Elmendorf ", Westerholt, Bruns , Hinrich.
Preis 8 Mark.

3 . Wettfahren der Mischer.
Bahnlinie 8000 Meter.

1 . „Stint " , Gebrüder zur Brügge : 15 Mk. ; 2 . „Putaal " ,Lüttmann , zur Brügge : 10 Mk. ; 3 . „Hecht " , Reil , Lüers:
8 Mk . ; 4 . „ Bleier"

, Ulrich , Krüger : 5 Mk.
Allen anderen wurde ein Trostpreis von 3 Mk. zuerkannt.
Ueber den Ausfall der Regatta herrschte allgemeine Zu¬

friedenheit, man merkte es den Gästen an, sie wohnten mir
Interesse dem Schauspiel bei. — Die meisten strömten nun
den verschiedenenFestbällen zu, der eigentliche Treffpunkt des
Segelklubs ist für heute Meyers Hotel, wo in dem großen
Saal fleißig dem Tanz gehuldigt wird. Auch in den Sälen
des „ Grünen Hofes " und in Eilers ' Hotel herrscht die gleiche
Fülle . Als die Besucher des Festes sich anschickten , sich zur
Abfahrt zu rüsten, erstrahlte der Ort , das Sceufer , der Weg
zur Bahn überall in bengalischem Lichte und Raketen stiegen
zum Firmament empor. Es war der Scheidegruß, den der
Klub seinen Gästen mit einem Wunsche auf Wiedersehen im
n ächsten Jahre zn rief.

50 . Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands.

8 . 8 Köln , 22. Aug.
(Nachdruckverboten .)

Heute vormittag ergbß sich ein heftiger Regen über
die Stadt .

'
Trotzdem wogte in den Hauptstraßen eine so

zahlreiche Menschenmenge , daß es große Mühe kostete,
vorwärts zu kommen . Die Gotteshäuser waren sämtlich
überfüllt . Vor dem Dom hatten viele Tausende von Men¬
schen Aufstellung genommen . Immer von neuem
wurde der vergebliche Versuch unternommen , in das
zum Brechen volle Gotteshaus zu gelangen . Nach be¬
endetem Gottesdienst hielt der Au g ustin us - Verein im
großen Saale der Bürger -Gesellschaft eine Fe st Ver¬
sammlung ab , in der der Kardinal -Erzbischof Dr.
Fischer aus die glänzende Entwickelung der Zentrums¬
presse in Deutschland hinwies , dieselbe zur Einigkeit un¬
tereinander und zur Treue gegen die kirchlichen Behörden
ermahnte . „Treue Weltbürger müssen auch treue Gottes¬
bürger sein.

"
Außer dem Kardinal -Erzbischof Dr . Fischer und dem

Weihbischof Dr . Müller sind zu der Generalversammlung
eingetrofsen : Msgr . von oen Branden de Reeth, Ti-
tular -Erzbischof von Tyrus , Weihbischof und Dekan des Me¬
tropolitan -Kapitels Mecheln (Belgien ) , Msgr . Johann v an
Euch , Apostolischer Vikar pon Dänemark , Titularbischof
von Anater siopolis (Kopenhagen ) ; ferner der Bischof von
Lüttich . Auch der Kardinal -Erzbischof Ferrari (Mai¬
land ) hat seinen Besuch angemeldet . Ter katholische Adel
ist , wie immer , sehr zahlreich vertreten . Man bemerkte:
die verschiedenen Freiherren v . Dr o st e - B i s ch c r i n g,
Erbkämmerer Graf Galen (Münster ) , Freiherr zu Fran¬
kenstein, erblicher Reichsrat der Krone Bayerns ( llll-
stadt ) , Freiherr v . Fürsteubcrg (Gimborg ) , erblicher
Reichsrat Graf v . Fugger, Glott (Lirchheim , Württem¬
berg ) . Man bemerkte außerdem den Leiter des römischen

Instituts der Görresgesellschaft , päpstlicher Hausprälat
Msgr . Dr . Sseph (Rom ) . Außerordentlich zahlreich sind
die Parlamentarier erschienen . Wohl zum erftenmale ist
der bisherige Reichstagsabgeordnete Wirkliche Geheimrat
Graf Ballestrem auf oer Generalversammlung an¬
wesend. Ferner bemerkte man die Abgeordneten G r ö b s r,
Tr . Porsch , Dasbach , Fusaugel , Dr . Bachem,
Dr . Trimborn, Prinz Franz von Urenberg, -La¬
he ns ly , Gras Hompesch , Müller (Fulda ) , Frhr.
v . Metternich , Eng eleu (Osnabrück ) , Erzberger
(Stuttgart ) , Frhr . Dr . von tzertling (München ) , das
(Herrenhausiuitglied Graf Praschma, den bekannten
Verteidiger Buichoss im Lnntener Knabenmord -Prvzeß,
Rechtsanwalt Eammersbach (Köln ) und andere be¬
kannte Pcrjöniichkeitcn mehr.

Gegen Mittag ließ der Regen nach, die Wolke» zer¬
streuten sich und die Sonne sandte ihre sengenden Strahle : :
ans das Erdreich . Ter Andrang in den Straßen wurde
immer .stärker . Da — gegen 2 Uhr nachmittags — hörte
man Musil und Tromnielschlag . Tie selbst ans weiter Ferne
mir ihren Fahnen herbeigecilten katholischen Arbeiter - und
Gesellenvereine formierten sich zun : Fcstzng, der fast
volle zwei Stunden dauerte.

Gegen 4 Uhr nachmittags füllten sich die . Räume der
weiten F e st h alle. Es mochten 8 — 9000 Personen an¬
wesend gewesen sein. Ter Vorsitzende des Lvkalkomitees,
Kaufmann Weismantel -Köln , eryffnete die Versammlung
mit dem katholischen Gruß : Gelobt sei Jesus Christus!
Der Redner wies alsdann auf die so zahlreich in Aöln er¬
schienenen Arbeiter hin . Die zahlreiche Beteiligung der Ar¬
beiter an dieser Generalversammlung sei um so
erfreulicher , da nur im S/Hoße der allein seligmachenden
Kirche die Arbeiter Frieden , Freiheit und Wohlergehen
finden können . (Stürmischer Beifall . )

Hierauf übernahm der Abg . Justizrat Dr . Trimborn
( Köln ) den Vorsitz mit den Worten : „Gott segne die christ¬
liche Arbeit ." Immer bedeutungsvoller werden dip Ar¬
beiterversammlungen , mit denen seit einigen Jahren die
Generalversammlungen der Katholiken Deutschlands eröff¬
net weroen.

ES nahm alsdann das Wort Abg . S i t t a r d (Aachen) :
Wir sino gewachsen an Zahl und an Kraft . Wir sind einig
in Gott , fest geschmiedet an den Felsen Petri , deshalb
sind wir unüberwindlich und unüberwunden . Die katho¬
lischen Arbeiter sind stark und fest organisierte Arbeiter-
Bataillone . Mit diesen rufen wir das 20. Jahrhundert,
ja die Zukunft des ganzen Menschengeschlechts u : die
Schranken für Gott , für unsere Kirche,

'
für König und

Vaterland . (Stürmischer Beifall . ) Die katholischen Arbei¬
ter -Bataillone sind der Quell , aus dem die Zukunft des
katholischen Volkes quillt . Wir können aber nicht nur mit
Freuden in die Zukunft , sondern mit ebensolch' stolzem Be¬
wußtsein in die Vergangenheit blicken. Heute wird der
Arbeiter nicht mehr als bloße Arbeitskraft betrachtet , die
man beliebig ausbeuten kann . Die Arbeiter sind längst
gleichberechttgt in der menschlichen Gesellschaft . Längst er¬
blickt man in dem Arbeiter den Bruder , dem man mit
Liebe und Teilnahme entgegen zu kommen hat . Daraus
ergibt sich unsere Stärke , und deshalb haben wir auch
am 16 . Juni solch herrliche Triumphe gefeiert . (Stürmi¬
scher Beifall . ) Die Arbeiter können nur eine Aufbesserung
ihrer Lage erhalten , wenn sie treu zur katholischen
Kirche und zur Zentrumspartei stehen . ( Stürm.
Beifall . ) Ein Sozialdemokrat sagte einmal im Reichstag:
Wir wollen keine Wohltaten , sondern Rechte. Es ist das
eine frivole Redensart . Wenn dieser Mann sich die vielen
katholischen Wohltätigkeitsanstalten ansehen wollte , dann
würde er sehen, welch frivole Worte er ausgesprochen hat.
Es ist wahr , die Arbeiter haben nicht bloß Wohltaten,
sondern auch Rechte zu verlangen . Dafür sind aber in
mannhafter Weise Bischof v . Ketteler and Papst
Leo XIII . und auch der hl . Vater Pius X . eingetreten.
Ich schlage Ihnen vor , ein Huldigungs - Tele¬
gramm an den heiligen Vater zu schicken . (Stürmischer
Beifall . ) Ich weise ferner auf die Tätigkeit unseres Pro¬
fessors Hitze und der Zentrumspartei hin . Als Mitglied
der Zentrumspartei kann ich Ihnen die Versicherung ge¬
ben , daß in Zukunft von der Zentrumspartei noch be¬
deutend kräftiger für eine entschiedene Sozialpolitik ein¬
getreten werden wird , als es bisher geschehen ist und
geschehen konnte .- (Stürmischer Beifall . ) Es ist aber drin¬
gend erforderlich , daß die Katholischen Arbeiter sich an
den von Professor Hitze errichteten sozialen Kursen mög¬
lichst zahlreich beteiligen . Wir brauchen geschulte Leute,
schlagfertige Redner , die den sozialdemokratischen Hetzern
mit Erfolg entgegentreten können . Unsere Arbeiter -, Ge¬
sellen- und Jünglingsvereine zählen nach vielen Hundert¬
tausenden . Weit über 27 000 Arbeiter haben heute an,
dem Festzuge teilgenvmmen . Darnit allein ist es aber
nicht geschehen : jeder einzelne katholische Arbeiter m^ ß
ein Kampfer und erfolgreicher Agitator für unseren katho¬
lischen Glauben und für eine gesunde christliche Sozialpoli¬
tik sein . (Stürmischer Beifall . )

Inzwischen w!ar der Kardinal -Erzbischof Dr . Fischer
erschienen . Dieser , mit stürmischem Beifall und Hochrufen
empfangen , bemerkte : Er sei überwältigt von der Kund¬
gebung des heutigen Nachmittags . Als der imposante Fest-
zng bei seinem Fenster vorüber »« :: : , da waren ein Bischof
aus Italien und ein Bischof aus Dänemark bei ihm . Beide
sagten : Die deutschen Katholiken können sich Glück wün¬
schen zu ihrem treuen Arbeiterstand . Dieser Vorgang sei
um so erfreulicher , da ein böser Geist durch die Welt,
auch durch die Arbeiterschaft , ziehe. ES gebe eine große
Zahl von Leuten , die unter falscher Vorspiegelung den
Arbeitern das Heiligste , dxn Glauben an Gott , aus der
Brust zu reißen bemüht seien . Mögen die katholischen Ar¬
beiter stets aus der Hut sein und den falschen Propheten
die Tür weisen . Nur die katholische Kirche könne den Ar¬
beitern wirkliche und durchgreifende Hilfe und Ausbesse¬
rung ihrer Lage bringen . Der Kardinal -Erzbischof schlug
hieraus vor , an den Papst ein Hnldignngstelcgramm zu
senden , und erteilte danach der Versammlung seinen Segen.
— Abg. Jupizrat Dr . Trimborn verlas das an den



^ ü

Papst zu sendende Huldigungstelegramm . — Stadtpfarrer
Dr . Wittmann (München ) überbrachte Grüße aus sei¬
ner Heimat . — Arbeitersekretär Giesberts (M .-Glad-
bach) betonte die Notwendigkeit , die Sozialgesetzgebung!
weiter auszubauen , ein besseres Vereinsrecht zu schaffenund das Arbeiter -Versicherungswesen zu erweitern . Ein
ganz besonderes Augenmerk sei auf die Errichtung der
christlichen Gewerkschaften zn richten . Die katholischen Ar¬
beiter seien für die Zentrumspartei nur dann von Wert,
wenn sie in christlichen Gewerkschaften zur Erringung einer
gesunden Sozialreform organisiert seien . Die Sozialdemo¬
kratie mache alle Anstrengungen , um in die Reihen der
katholischen Arbeiter einzudringen . Man könne aber aus
die katholischen Arbeiter stolz sein, die trotz aller Ver¬
lockungen bei den Reichstagswahlen treu und fest zur Fahne
des Zentrums gestanden haben . (Stürmischer Beifall . ) —
Mit einem kurzen Begrüßungswort des Justizrats Trim-
born schloß danach die Arbeiter -Versammlung.

Abends gegen 8 Uhr flutete eine unendliche Menschen¬
menge nach dem großen Gürzenichsaale , der sich als viel
zu Nein erwies . Der Andrang war geradezu le-bensge^
fährlich . Die Begrüßungsfeier begann mit Musik und Ge¬
sang , letzterer ausgeMhrt von den verschiedenen katholischen
Gesangvereinen . Justizrat Custodis (Köln ) fröffnete die
Versammlung mit dem katholischen Gruß und einer kurzen
Ansprache . Alsdann begrüßte Oberbürgermeister Becker die
Versammlung im Namen der städtischen Behörden und der
Bürgerschaft Kölns . Es folgten danach eine ganze Reihe
Begrüßungsansprachen seitens der auswärtigen Teilneh¬mer . Die Feier zog sich bis nach Mitternacht hin.

Aus dem KroDerzoßlum.
» er Nachdruck unserer mit «,rrefj>»„ den,reichen versehe, « Originalheri« ,
ich mir mit genmier Quellenangabe gcftatM. Mitteilungen und Bericht»

Aber laiaie BorkommniAe stad »er 8ad«ttian ksts »>iLL»s » eu
* Oldenburg , 24. August.

* Friedensverein . Unter dem Namen „ Friedensverein"
find in vielen Orten des Herzogtums Vereine entstanden, die
den Zweck haben, dem leichtsinnigen Prozessieren Einhalt zutun . Jedes Mitglied eines solchen Vereins ist verpflichtet,bevor es mit seiner Streitsache zum Gericht geht, diese erstdem Verein vorzutragen , worauf dieser mit allen ihm zuGebote stehenden Mitteln versucht, einen Vergleich der
Streitenden aus gütlichem Wege herbeizuführen. Der erste
dieser Vereine entstand in Löningen, dann folgten Dinklage,
Lohne, Mollbergen u . a . m. Ueber tausend Mitglieder schon
haben diese Vereins aufzuweisen und bereits recht gute Er¬
folge erzielt. Viele Streitsachen , die sonst unbedingt das
Gericht beschäftigt hätten , sind so auf gütlichem Wege ge¬
schlichtet worden.

ob . Ein mehrtägiger Uebungsritt wird am heutigen
Montag von Offizieren unserer Garnison begonnen. Zu diesem
Zwecke begaben sich die Beteiligten heute morgen mit dem
fahrplanmäßigen Zuge nach Damme , dem Anfangspunkte des
Uebungsrittes . Die alsdann einzuschlagende Richtung ist fol¬
gende: Damme , Bad Rothenfelde , Tecklenburg, Osnabrück,
Brainsche. Von letzterer Station erfolgt die Rückkehr nach
Oldenburg . Es beteiligen sich 8 Offiziere vom Infanterie-
Regiment und 1 Offizier vom Artillerie -Regiment.* Volle Wirtschaftstonzession ist Herrn Joh . Bölling,
welcher ca . 5 Jahre lang die Degenhardtsche Wirtschaft in der
Willersstraße verwaltete , in dem früher Reinerschen Hause in
der Lindenstraße, welches vor kurzer Zeit von der Schiffer-Witwen - und Waisenkasss käuflich erworben wurde, erteilt
worden . Der Antritt erfolgt zum l . Oktober.

v . Zwei zankende Weiber verursachten gestern abend einen
Auflauf in der Alexanderflraße. Der Streit wurde schließlich so arg,
daß dis beiden sich gegenseitig mit ihren Schirmen bearbeiteten. Nach
längerem Kampfe wurde endlich Frieden geschloffen und zur Besiegelungein kräftiger Schluck aus der Flasche genommen!

v . Eine !« argen Verlust erlitt am Sonnabend ein Arbeiter
aus Bürgerfelde.

"
Derselbe verlor auf dem Nachhausewegs sein

Portemo nnaie, das den ganzen Wochenlohn enthielt. Trotz eifrigen
Euchens konnte er das Verlorene nicht wisderfinden.

v . Mißverständnis . Ein hiesiger Herr, dessen Name mit „ F"
anfängt, ließ einen Wagenlackierer kommen, um seine Kutsche neu
anmalen zu lassen. Hierbei wurde gesagt, der Wagen solle einen ganz
einfachen Anstrich , ohne allen Prunk, erhalten. Nur an der Tür solle
ein „ F"chen (Effchen) angebracht werden. Nach vier Wochen brach .e
der Lackierer die Kutsche . Er hatte seinen Auftrag genau ausgeführt.Das Gefährt war ganz einfach ohne allen Prunk lackiert ; nur aus dem
Kutschenschlagewar ein niedliches — Beffchen ! gemalt.

-s- Rastede , 23. Aug . Ueberall regen sich in
unserm -Orte fleißige Hände , um die Ende dieser Woche hier
stattsindende Z -e n t r a l au s s ch u ßs i tz un g und Tier¬
schau würdig zu begehen . Die verschiedenen Komitees,als Wagen - , Wohnungs -, Ausschmückungs - und Platzkoni¬
missionen , haben vollauf zu tun , um alles nötige zur Ar¬
rangierung eines derartigen Festes zu veranlassen . Was
nun die Tierschau anbetrifft , so können wir mitteilen,
daß die Anmeldungen zu derselben über Erwarten z a h l -
reich »erfolgt sind . Wenn auch die Abteilung Pferdekaum so - viel Nummern aufweisen wird wie diejenige der
letzten Schau in Oldenburg , so wird die H o rnvieh - und
besonders die Schweineabteilung derselben zum
mindesten gleichkommen , wenn nicht noch übertreffen.
Auch die G-erät -eausstellung wird aus dem ganzen Herzog¬tum und darüber hinaus , reichhaltig beschickt werden . Nichtallein für das Interesse der Fachg -enossen, sondern auch
für die Unterhaltung derjenigen Besucher , die gern mit
einer Tierschau einen Jahrmarktstrubel vereint sehen, ist
vollauf Sorge getragen . Am Tierschauplatze werden Buden
aller Art , darunter auch ein Karussell ,

'ausgestellt werden.
Die Bauten auf dem Tierschauplatze , welche Zimmer¬
meister Bartels- Oldenburg ausführt , sind fast vollendet
und müssen bis Dienstag ganz fertiggestellt sein . Die
Halle für die Obst- und Gartenbauausstellung liefert H a rt-
ni a n n - -Osternburg . Auch zu dieser Ausstellung laufen
die Anmeldungen recht zahlreich ein . Am -morgigen Mon¬
tag ist Anmeldeschluß . Das Preisrichteramt haben die
Herren : Direktor Dr . Gabler - Barel, Gärtnereibesitzer
Böhlje - Bürgerfelde und Landesobstgärtner Jmmel-
Old -enburg freundlichst übernommen . Wir können noch
mitteilen , daß außer Medaillen und Diplomen auch eine
größerere Anzahl von Ehrenpreisen hiesiger Bürger zur
Verteilung gelangen.

c>. Ovelgönne , 23. Aug . Bei Röfers Hotel fand gestern
die Hauptkörung der Eber für die Gemeinden : Stadl
Brake , Golzwarden , Ovelgönne, Hammelwarden und Strück¬
hausen statt . Ter Körungslömnüffion wurden folgende Eber
zugeführt : 1 Eber des Dettmer Gristede-Frieschenmoor, 1 Eber
des Aug . Bolle -Colmar , 1 Eber desselben, 1 Eber des H.

Oetken-Eolmar , 1 Eber des H . Weffels-Popkenhöge, 1 Eber
des F . Ficke -Strückhausen, 1 Eber des Johs . Ramien -Hammel-
wardermoor - Außendeich, 1 Eber desselben, 1 Eber des H.
Peters -Golzwarden , 1 Eber des W . Muller -Logemannsdeich,
1 Eber des Fr . Mönnich-Strückhausen, 1 Eber desselben,
1 Eber des G . Lübsen-Strückhausen, 1 Eber desselben, 1 Eber
des Joh . Haase - Strückhauser-Altendorf , 4 Eber desselben,
1 Eber des H. Spiekermann - Golzwarden , 1 Eber des H. Graß-
Hammelwardcrmoor -Sandfeld und 2 Eber desselben. Von
diesen Tieren wurden:

a) einstimmig angekört: 1 Eber des Aug. Bolte-
Colmar , 8 Monate alt ; 1 Eber des H . Oetken- Colmar,
7 Monate ali ; 1 Eber des G . Lübsen-Strückhausen, 5 Monate
alt ; 1 Eber dcs Job . Haase - Strückhauser-Altendorf , 6 Monate
alt ; 1 Eber des H . Spickerniann - Gvlzwarteu , 6 Monate alt;
1 Eber des H . Graß -Hammelwardermoor -Sandfeld , 7 Monate alt.

b) mehrstimmig angekört: 1 Eber des Dettmer
Gristede-Frieschenmoor, 7 '/, Monate alt ; 1 Eber des H.
Wessels- Popkenhöge, 6 Monate alt ; 1 Eber des F.
Ficke -Strückhausen, 5 Monate alt ; 1 Eber des W . Müller-
Logemannsdcich, 5 Monate alt ; 1 Eber des Fr . Mönnich-
Strückhausen, 5 Monate alt ; 1 Eber des Joh . Haase-
Strückhauser- Altendorf , 5 Monate alt ; 1 Eber desselben,
5i/g Monate alt ; 1 Eber desselben, 7 Monate alt ; 1 Eber
des H . Graß - Hammelwardermoor - Sandfeld , Monate alt.

o) Mehrstimmig abgekört je ein Eber folgender Be¬
sitzer : Aug. Botte - Colmar , Joh ? . Ramien -Hammelwardermoor-
Außendeich, Fr . Mönnich - Strückhausen, G . Lübsen - Strück¬
hausen, Joh . Haase-Strückhauser-Altendorf , H . Graß -Hammel-wardermoor - Sandfeld.

clj Zurückgesetzt bis zur nächsten Nachkörung:
1 Eber des Johs . Ramien -Hammelwardermoor - Außendeich,l Eber des H. Peters -Golzwarden.

Sämtliche einstimmig angekörten Eber wurden zur
Prämienkonkurrenz ausgesetzt. — Am Montag erfolgt Hier¬
selbst die Körung aus den Gemeinden Schwei und Roden¬
kirchen und im Anschluß hieran um 3 Uhr die Verteilung der
Prämien der zur Prämienkonkurrenz ausgesetzten Eber aus
dem ganzen Amtsbezirk Brake.

Gelegentlich der diesjährigen Tierschau am Mittwoch
wurde aus einer Wirtschaft Hierselbst ein fast neues Fahr¬rad gestohlen. Der Dieb hat auch noch die am Rade be¬
findliche Laterne mit einer an einem anderen Rade befind¬
lichen neuen Acetylen-Laterne vertauscht. — In einer Ver¬
kaufsbude auf dem Festplatz ist ein Portemonnaie liegen
geblieben und bei dem Gemeindevorsteher Dethard hiersetbst
abgegeben, wo es vom Eigentümer in Empfang genommenwerden kann.

0 Elsfleth , 23. Aug. Eine Versammlung der stimm¬
berechtigten Mitglieder unserer Kir che-n g em einde
war gestern abend zwecksVornahme einer Pfarr -er» w aW
nach Schröders „Tivoli " hiersel -bst einberusen . Der Kirchen¬
älteste Joh . Bargm -an n eröfsnete die Versammlung und
wies zunächst darauf hin , daß Einigkeit bei der Psarrer-
tvahl von besonderer WicMgkeit sei, weil , wenn einer deü
drei Kandidaten in der Wahl nicht drei Viertel der ab¬
gegebenen Stimmen aus sich vereinige , die Wahl als zer¬
splittert gelte und die freie Stelle vom Großherzog,
besetzt würde . Herr B . teilte darauf mit , daß von Pfarrer
Koch - Cleverns , der auch in Horn bei Bremen zur Wahl
steht , ein Telegramm eingegangen sei, welches besage, daßer im Falle einer Wahl in Elsfleth dieselbe a n n e y men
wolle Herr B . richtete nun an die Versammlung die Frage,
ob sie den Pfarrer , der in der Vorwahl die meisten Stim¬
men erhalte , wählen wolle ) , was einhellig bejaht wurde : '
Nachdem Herr B . noch einige auf die eigentliche Wahl be¬
zügliche gesetzliche Bestimmungen verlesen hatte , wurden
per Akklamation vier Vertrauensmänner IKuhland - Els¬
fleth , D . G. Baumeister -Elsfleth , Sparke -Neuenfelde und
Lankenan -Lienen ) als Beisitzer bei der Vorwahlhandlnng
gewählt . Dann schritt man zur Vorwahl . In derselben er¬
hielten : Pfarrer K o ch - Cleverns 72 , Pfarrer Ahrens -War-
sleth 14 ünd Pfarrer Engelbart -Neueübro -k 10 Stimmen.
Ein Stimmzettel war ungültig . — Heute morgen fand nach
beendigtem Gottesdienst , in welchem Geh . OberkirchenratI) . Hansen predigre, die eigentlichePsarrerwahl unter Leitungdes vorgenannten Herrn statt . In derselben wurden 128
Stimmen abgegeben , wovon 127 Stimmen auf Pfarrer
Koch - Cleverns und 1 Stimme auf Pfarrer Engelb- ar t-
Neueübrok entfielen . Pfarrer Koch ist also nahezu ein¬
stimmig gewählt . — Am kommenden Sonntag findet hierein Fest für innere und äußere Mission statt.
Dasselbe wird sich ans einer gottesdienstlichen Feier (Pre¬
digt : Pastor Gr amb er g - Äbbehausen ) und einer Nach¬
feier im „Lindenhof " in -Oberrege zusammensetzen . Jin
„Lindenhos " werden Pastor T h h e n - Oldenburg und Mis¬
sionar T h i e l e - Bremen ' Ansprachen halten . Die gottes¬
dienstliche Feier wird durch Liedervorträge -eines hiesigen
Damenchors gehoben und verschönt werden . — J -m Laufe
dieser Woche wird der Kreisschulinspektor Pastor B u l t -
m an n - H-ammelwarden die hiesige Volksschule inspizieren.— Der Elsflether Mannergesangverein feierte
heute nachmittag im „Lindenhof "-Garten zu Oberrege sein
Sommerfest , bestehend in Konzert , Chorliedervorträgen und
Ball . Die Musik wurde von der Braker Kapelle geliefert.Dis exakt vorg -etragenen Lieder fanden vielen Beifall ; der
Besuch der Festlichkeit war ein ziemlich guter . — Ter
Heringslogger „ Elsfleth" ist Sonnabend nacheiner Reise von nur 17 Tagen (2 . Reise ) mit 24 Last
Heringen am Loggerpier eingetröffen . — Vorgestern mor¬
gen traf der schwedische Dampfer „ Julia" mit
einer Ladung nach Oldenburg bestimmter Kopfsteine am
hiesigen Lo-ggerpier ein und fuhr gestern , nachdem er hier
geleichtert , nach Oldenburg weiter . Der Dampfer
„ Föhr "

, welcher am hiesigen Mnhlenpier eine LadungHolz für das Elsflether Mühlenwerk angebracht hat , fuhrgestern wieder nach Hamburg ab.
o Wapeldorf , 23. Aua . In dem dritten Verkaufsaufsatzwurde die hier belegene Brinksitzerstelle des H. D.Bartels mit Ausnahme des im Dringerburger Moor be-

legenen Landes mit Antritt auf den 1 . Mai 1904 für10,350 Mk . an den Landmann Frerichs Hierselbstverkauft.o Kötermoor , 23. Aug. Der SchuhmachermeisterHinrichRenken - u Frieschcnmoor kaufte durch Vermittelung des
Auitionators Dethard zu Ovelgönne die Hierselbst belegene
Wirtschaft des H. A. Reimers für 7500 Mk . Zu dem
Wirtshause gehören auch noch lVs Hektar Weideland . DerAntritt geschieht am 1 . Oktober 1903.

fl: Vechta , 22. Aug . Hcute vormittag fand die
Beerdigung des weit und breit beliebten und so plötzlichaus dem Leben geschiedenen praktischen Arztes, HerrnDr. med . Schmed ding, statt . Nachdem im Tranerhame.

von dem Ortspfarrer , Herrn Pastor Iben , die Trauerpredigt
gehalten wurde, bewegce sich ein aus ca. 250 Personen
bestehender imposanter Leichenzug durch die Straßen der
Stadt zum hiesigen evangelischen Friedhofe ; auch der hiesige
Kriegerverein erwies unter reger Beteiligung mit umflorter
Fahne seinem verstorbenen Kameraden die letzte Ehre. Ein
mit Kränzen beladenes Gespann des Verewigten bildete den
Schluß des Trauerzuges . Unter den Kränzen bemerkteman je
einen Kranz des Aerztevereins des Herzogtums Oldenburg,des Kriegervereins Vechta, des Aufsichtspersonals des hiesigen
Mäiiuergefäugmffes und der Zwangsarbeitsanstalt . Der
Verstorbene, der sich durch sein freundliches, Vertrauen
erweckendes Wesen die Zuneigung seiner Patienten und im
Privatleben durch sein liebenswürdiges Auftreten viele Freunde
zu erwerben wußle, war zugleich seit 10 Jahren , wie auch
vor ihm sein verstorbener Vater , Hausarzt der hiesigen Straf¬
anstalten ; auch bekleidete er seit mehreren Jahren das Amt
eines Bahnarztes für die hiesige Gegend. — Er ruhe in
Frieden!

Aus den benachbarten Gebieten.
* Leer» 21 . Aug. Tie Nationalsozialen Ostsries¬lands sind dahin übereingekommen, ihren Delegierten zu dem

demnächst in Göttingen stattfindenden Vertretertage zu folgen¬der Erktärnug zu ermächtigen: Wir erachten die Ver¬
einigung aller liberalen Elemente zum Zwecke der
Bildung einer starken parlamentarischen Linken für einen Fort¬
schritt im politischen Leben. Wir sind deshalb auch einer
engeren Verbindung zwischen der freisinnigen Vereinigung und
den Nationalsozialen nicht abgeneigt unter der Voraussetzung,
daß die durch Rösicke -Barth begonnene Förderung der auchvon uns erstrebten Sozialreform als eine dauernde Erscheinung
angesehen werden darf . Wir erwarten , daß die Fortsetzungder Bedingungen einer etwaigen Verschmelzung der beiden
Richtungen zu einer neuen Partei Gegenstand eines zu diesem
Zweck zu berufenden gemeinsamen Vertretertages sein wird,uns machen unsere Zustimmung in erster Linie abhängig von
der Bedingung , daß es auch in Zukunft nicht verwehrt
ist , an unseren bisherigen Grundanschauungen sestzuhalten und
für ihre Verbreitung tätig zu sein.* Emden , 22. Aug. Die Torpedobootsslottille,
bestehend aus der 4 . und 5 . Division, ist heute nach kriegs¬
mäßiger Uebernahme von Kohlen ans hoher See von
gecharterten Dampfern in den hiesigen Außenhafen ein ge¬
laufen . Die 2 . Flottille, bestehend aus der Reserve¬
division, wird heute noch hier erwartet . Das 1 . Geschwader
ankert in der Nähe der Fischerboje vor Borkum, das
2 . Geschwader ist in der Nähe des Feuerschiffes „Borkum
Riff " vor Anker gegangen und wird heute seinen Ankerplatz
in die Nähe der Insel Borkum verlegen.

* Landgericht.
Sitzung der Ferienstrafkammer I des grotzh . Landgerichts

vom 21. August, vorm . 1ü Uhr.
Betrügereien im Rückfall

zum Nachteil des Wirts I . Ziegler und des Hotelwirts Mohr¬
mann in Delmenhorst werden dem zur Zeit in Hast befindlichen
Bäcker Johann Wilhelm Meher aus Bremen zur Last gelegt. Es
handelt sich hier um Beträge von 40 Pfg . und 2 Mk. Meyer, der
bereits viermal, darunter dreimal ivegen Betrügereien, zuletzt 1899
vom Landgerichte Osnabrück mit 6 Monaten Gefängnis und 3 Jahre»
Ehrverlust vorbestraft ist, leugnete früher, der Täter zu sein. Unter
Cinrechnung einer im Juli d. Js . gegen ihn vom Landgerichte Augs¬
burg erkannten Gefängnisstrafe von 1 Jahr bemißt das Gericht heutedie vom Angeklagten zu verbüßende Strafe auf insgesamt 1 Jahr2 Monate Gefängnis.

Diebstahl , schwerer Diebstahl und Versuch
eines solchen.

Im Dezember 1902 entwendete der zur Zeit in Untersuchungshaft
befindliche Schriftsctzerlehrling T . aus Cloppenburg dem Kaufmann
Beruh . Nolte daselbst zwei Pfeifen im Gesamtwerte von 11 .60 Mark.
Mittels Einbruchs stahl er bei demselben eine Bierseidelbürste im Werte
von 80 Pfg . Den Diebstahlsversuch verübte er in der Nacht vom 16.
zum 17 . April bei dem BäckermeisterFrerker in Cloppenburg, wo er
sich nachts heimlich durch die Seitentür in das Wohnhaus begab und
dann in den Laden ging, um dort Sachen zu stehlen. Der Dieb
flüchtete nach der Tat nach Holland, sein Aufenthalt wurde aber er¬
mittelt, und die holländischenBehörden haben seiner Auslieferung statt-
gegeben. Er hat seine Straftat mit einer Gesamtstrafe von 4 Monaten
Gefängnis zu sühnen, welche Strafe er sogleich antrat.

Urkundenfälschung in drei Fällen
verübte die Ehefrau des Arbeiters Diedr. Gerjes, Katharina geb.Eiters zu Jeringhave , im August 1900, im Juni und im Dezember1901 dadurch , daß sie die in der Anklage näher bezeichneten drei
Wechsel mit dem Namen ihres Mannes fälschte . Sie fälschte solche,uni von dem Auktionator Weber in Varel ein Darlehn von 500 Mk.
zu erhalten. Die Gerjes behauptet, in gutem Glauben gewesen zu
sein. Das Urteil lautete auf Freisprechung.

Auf Betrug und Urkundenfälschung,
begangen im Februar oder März 1902 , lautet eine Anklage gegen den
Landmann Herm. Frerichs zu Astede . In der Absicht, eine Kuhan die Schlächtermeister Siems in Neuenburg und Langerenken in
Zetel zu verkaufen, veranlaßte er diese durch die Versicherung, die Kuh
sei nicht trächtig, zum Kauf derselben, obgleich er wußte, daß die Kuhbeim Bullen gewesen war, und fügte ihnen dadurch einen Schaden von
30 Mk. zu. Die Urkundenfälschung hat Frerichs dadurch begangen,
daß er in der Absicht , in einem Zivilprozeß gegen den Kaufmann
Frank obzusiegen, auf zwei von Frank ihm ausgestellten Quittungenaus den Jahren 1895 und 1897 die Jahreszahlen ausradierte und die
Quittungen dann zum Beweise angeblich im Jahre 1902 erfolgter
Zahlungen im Verhandlungstermin dem Gericht überreichte. Dem An¬
träge des Staatsanwaltes gemäß ließ der Gerichtshof es mit einer
Gesamtstrafe von 2 Monaten Gefängnis bewenden.

Die gegen Schütt und Haben st ein auf heute angesetzte
Sache mußte vertagt werden. Hierauf gelangte ein Berufungsfall
zur Erledigung.

Sitzung vom Sonnabend , den 22 . August 1963,
vormittags 9 Uhr.

Diebstahl im Rückfall.
Die Anklagebank besetzt der DienstknechtJohann Heinrich Pohlaus Bremen, jetzt in Untersuchungshaft. Er entwendete zu Blexen:

1 . am 4. Juni dem Fischer Ohmstede aus einem im Küchenschranke
liegenden Portemonnaie Geld im Betrage von 3 Mk., 2 . Mitte Junidem Landmann Büsing aus zwei Sparbüchsen, welche im Hause aufeinem Bertikow standen, Geld im Betrage von 3 Mk. 10 Pfg ., Z. am
4 . Juli dem Landmann Böger aus einem Portemonnaie, wckches in
einem unverschlossenenKasten stm Hause des Böger lag, Geld im Be¬
trage von 2 Mk., 4. am 8 . Juli demselben in gleicher Weise Geld im
Betrage von 1 Mk. 30 Pfg . Der Dieb, welcher viermal ivegen Diebereien
vorbestraft ist , ist in vollem Umfange geständig, ihn trifft heute eine
Gesamtstrafe von 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis, welche er
sofort antrat.

Wegen Sittli chkei ts v erb re chen ,im Sinne des 8 176, Ziff- 3 des St .-G.-B . in 4 Fällen , begangen in
Delmenhorst, mußte sich der in Haft befindlicheAgent Wilhelm HeinrichM eyer aus Bremen vor dem Strafgerichte verantworten. Es waren
vier Zeugen aus Delmenhorst, wo die Straftaten begangen sind , ge-aden: die Verhandlung fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeitstatt.



Ws solche wiederhergestelltworden, lautete das Urteil gegen den An¬
geklagten wegen drei der oben bezeichnetenVerbrechenunter Einrechnung
der im Juli d. I . gegen den Angeklagten vom Landgerichte Bremen
erkannten Gefängnisstrafe von 1 Jahr 3 Monaten auf eine Gesamt¬
strafe von 2 Jahren Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust. Bezüglich
des dem Angeklagten noch zur Last gelegten 4. Falles der oben an¬
gegebenen Straftat mußte die Verhandlung vertagt werden.

F- a h r l ä s s i g e T ö t u n g.
Eine Gefängnisstrafe von 9 Monaten erhielt am 14 . Januar

d. I . die Dienstmagd Annchen Abeline Roben zu Varel, weil sie
schuldig erkannt wurde, am 18.

'August 1902 zu Dangast durch Fahr¬
lässigkeit den Tod ihres Kindes verursacht zu haben. Das Reichsgericht
sah die von der Angeklagten gegen dies Urteil eingelegte Revision für
begründet an, hob am 28 . Mai d. I . das erste Urteil auf und ver¬
wies die Sache zur nochmaligen Verhandlung an das Landgericht
zurück . Die heutige zweite Verhandlung wurde ebenfalls bei Ausschluß
der Öeffentlichkeit geführt. Als solche wieder hergestellt war, lautete
das Urteil auf Freisprechung der Angeklagten.

D i e b st a h l.
Angeklagt ist die Ehefrau des Arbeiters Herrn . Hinr. Meyer,

Gesins, geb . Mackenstedt , in Hoykenkamp , Gemeinde Ganderkesee . Sie
hatte von der Witwe des Steinhauers Fr . Brune zu Delmenhorst
wiederholt Geld geliehen und zu leihen versucht . Am 14 . April d . I.
bat sie die Brune um ein Darlehen von 200 Mk. Die letztere er¬
widerte, sie habe nicht so viel Geld, und zeigte ihr, um sie los zu
werden, ein Sparkassenbuchvor, auf das nur 35 Mk. belegt waren.
Vor ihren Augen legte sie das Buch wieder in das Schubfach der
Kommode. Zlm 5 . Juli nachmittags ging die Angeklagte, wie sie ein¬
räumt, in die Wohnung der Bruno und nahm aus einem Kasten,
dessen Boden losgelöst war und der in der unverschlossenenSchublade
der Kommode stand , ein Sparkassenbuch von über 445 Mk. heraus.
Mit dem Buche ging sie nach Bremen und erhob bei der dortigen
Sparkasse auf das Buch 444 Mk. Das Geld verwandte sie zum
größten Teil zur Bezahlung von Schulden. 122 Mk. 95 Pfg . wurden
noch bei ihr gefunden und der Bestohlenen zurückgegeben.

Nach anfänglichem hartnäckigen Leugnen ist die Diebin jetzt ge¬
ständig, und es wird gegen sie auf 1 Monat Gefängnis erkannt.

Einer Urkundenfälschung
im Sinne des Z 267 des St .-G .-B . machte sich der Holzwärter Aug.
Osing zu Neuenbunnen im Januar 1903 zu Löningen schuldig . Zu
seinen Obliegenheiten gehörte die Auslohnung der ihm unterstellten
Arbeiter. Das hierzu erforderlicheGeld hatte er von der Amtsrezeptur
in Löningen zu holen. Den Empfang des Geldes hatten die Arbeiter
in den Lohnlisten zu quittieren. In den Monaten Oktober bis De¬
zember 1902 kam der Angeklagte mit dem Ausbezahlen des Geldes an
die Arbeiter in Rückstand . Da der ForstassessorMaas auf Ablieferung
der Lohnlisten drängte, trug der Angeklagte in die Quittungsrubrik der
Lohnliste vom Oktober die Namen Moorkamp und Wichmann selbst
ein und übergab die gefälschte Lohnliste dem Forstassessor. Unter An¬
nahme mildernder Umstände muß Osing dafür eine Woche Gefängms
verbüßen.

Hierauf erledigt das Gericht Bcrufungssälle.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 16 . bis 22. August 1903 auf dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Sterbesälle.

I . Eheschließungen.
Torpedooberbootsmannsmaat Gerhard Leichtmann und

Minna Haders . Kämmereigehilfe Reinhold Bluhm und Sophie
Ahlrichs. Kaufmann Ferdinand Meyer und Auguste Meendsen,
Bohlten.

H . Geburten.
Sohn: des Schriftsetzers Gries ; desgl. des Schuhmacher¬

meisters Osterloh ; desgl. der Schneiderin N . N . ; desgl. der
Dienstmagd N . N . ; desgl. des Bautechnikers Behrmann;
desgl . des Hufbeschlags-Lehrmeisters Haake ; desgl . des Arbeiters
Precht ; desgl. des Arbeiters Smit ; desgl. des Schuhmacher¬
meisters Roggemann . — Tochter: des Stallbedienten Ulbricht;
desgl . des Tapeziers Riemann ; desgl. des Schlächtermeisters
Paetz ; desgl. des Arbeiters Schilling ; desgl. des Werkführers
Weischer; desgl. des Eisendrehers Schulz ; desgl. des Wirts
Bergmann. 'IH . S t e r b e s ä l l e.

Ella Hertha Marie Völlers , 9 Mon . Betty Auguste
Mönnich, 5 I . Ehefrau Anna Katharina Claußcn , geb.
Wragge , 69 I . Ww . Anna Sophia Frühstück, geb . Ostmann,
70 I . Ww . Adelinde Johanne Sophie Louise Meiners , geb.
Syvarth , 61 I . Anna Johanne Auguste Schröder , 5 I.
Lehrer Heinrich Bernhard Gerhard Harbers , 19 I . Dachdecker¬
geselle Eilert Gerhard Menke, 52 I . Haustochter Anna
Heiene Louise Millers , 47 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 15 . bis 22. August.

I . Eheschließungen.
Maurergeselle Joh . Georg Aug. Millers und Haus¬

tochter Helene Friederike Hinrichs, Bloherfelde.
II . Geburten.

Tochter des Arbeiters Emil Christ. Joh . Ernst Druh-
mann , Eversten ; desgl. des Landmanns Eilt Heinr . Gerh.
Schmalriede , Friedrichsfehn ; desgl. des Kolonisten Johann
Grote , Nordmoslesfehn ; desgl. des Arbeiters Friedr . Janßen
Bruns , Eversten.

III . Sterbefälle.
Hinr . Joh . Rastedt , Petersfehn , Vs I - Arbeiter Diedr.

Mart . Aug. Peters Esenshammergroden , 32 I.

StandesamtlicheWachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 16. bis 22. August.

I . Eheschließungen.
Keine.

II . G e b u r t e n.
Sohn des Landmanns Herm . Bunjes zu Tweelbäke; desgl.

des Arbeiters Herm . Schneider. — Tochter des Maurers
Hartmann ; desgl. des Schneidermeisters Paul Donner ; desgl.
des Lehrers B . Lange.

III . Sterbefälle.
Tochter des Maurers Hartmann , 16 Stunden ; Tochter

des Schlossers Joh . Weser zu Drielakermoor, 6 Jahre.

Wom Geld - und Warenmarkt.
Die letzte hier vorliegende Nummer der „ Brasilianischen

Handelszeitung "
, datiert vom 27. Juli , bringt eine Zusammen¬

stellung der hauptsächlichsten argentinischen Papiere,
aus der hervorgehk, daß diese in den letzten 18 Monaten teil¬
weise recht bedeutende Preissteigerungen zu verzeichnen hatten.
Die Anleihen einzelner Provinzen , ferner die Aktien einiger
industrieller argentinischer Unternehmungen , haben sich im
Werte verdoppelt. — Hierbei ist zu berücksichtigen , daß ein
großer Teil der argentinischen Papiere sich auf einem sehr
niedrigen Niveau befand. Die Verhältnisse Argentiniens haben
sich bekanntlich in den jüngsten Jahren unter dem Einstuß
günstiger Ernten etwas gebessert.

Der Verein der deutschen Zuckerindustrie hat fest¬
gestellt, daß auch unter den durch die Brüsseler Konven¬
tion veränderten Voraussetzungen für den Export u . a. in
folgenden Ländern Chancen für den deutschen Zucker vor¬
handen sind : Egypten , Griechenland, Kleinasien, Syrien , Ost¬
indien, China , Korea, Australien und vielleicht in Sibirien
und Japan . Der Verein hat sich bereit erklärt, alle Firmen,
welche sich mit dem Export von Zucker nach einem oder dem
anderen des genannten oder anderen Ländern befassen wollen,
mit Rat und Tat zu unterstützen.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 24 . Aug . Kursbericht der Oldenburgische»

Spar - und Leihbank. Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.
Ankauf Verkauf

I . Mündelsicher.

3V-, PCt. alte Oldenburg. Konsols . . . .
3Vg pCt. neue do . do . (halbj. Zinszahlung)
3 pCt. do . do.
4P Ct. Oldenb. Bodcnkreditanstalt-Oblig . (unk . b . 1906)
4 PCt. abgest. dergl. (Zins v . 1 . Okt . 03 ab 3Vg PCt.)
3 PCt. Oldenburg. Prämien -Anleihe
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb. b. 1907
4 pCt. Stollhammer , Jeversche von 1877
4 PCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
3Vg PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe v . 1903 .
3V2 PCt . Butjadinger , Goldenstedter
3Vg PCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen .
4 PCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen, garantiert
3Vs pCt. Lübeck-Büchener Prior .-Obl., garant.
3Vs PCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest., unk . b. 1905
3Vs PCt. do . do.
3 PCt. do . do.
3V2 PCt . Preußische Konsols ., abgest., unkündb . b. 1905
3Vg PCt. do . do . .
3 pCt. . do . do . .
3V2 PCt . Bayerische Staats -Anleihe . . .
3Vs PCt. Essener Stadt -Anleihe . . . .
3V° PCt. konv . Darmstädter Stadt -Anleihe

II . Nicht mündelsicher.
4 PCt. Russische Staats -Anleihe von 1902
4 PCt. Moskau-Kasan-Eisenbahn-Prioritäten , garant.
4 pCt. alte Jtal . Rente (Stück v . 4000 frc . u . darunter)
3 PCt. staatsgar . Italienische Eisenbahn-Prioritäten
4 PCt. Ungarische Kronenrente . . . .
3V2 PCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt. abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Bank
4 PCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp.- u . Wechsel-

». bank , Serie IV ., unkündbar bis 1913

PCt.
99,75
99.75

102,50
09 .75

102.50
100.50
102

99,25
99.50
99,25

101
99,90

101.50
101,50
89,95

101,10
101,20
89,95

100,30

99,25

99,60
99,30

102,70
71.20
97,70
97.20
94,10
98.50

102,20
4 pCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kdredit-Mtien-

Bank, Serie XIX ., unkündbarbis 1911 102,70
3V« do . do . do.

Serie XX ., unkündbar bis 1913 . —
ll^ pCt. do . der Preuß . Pfandbr.-Bank, unk . b. 1912 100,45
3Vs pCt. Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannov. Hyp.--

Bank, Serie XX ., unkündbar bis 1910 96,50
3V2 pCt . abgest. do. der Preuß . Hypoth .-Aktien-Bank 92,70
4 pCt. General Blumenthal -Obl ., rückzahlbar 102 101,75
4V2 pCt . Georgs -Marien -Prioritäten , rückzahlbar 103 104,20
4 PCt. Glashütten-Prioritäten , rückzahlbar102 . 102
4 pCt. Warps-Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105 104
Wechsel auf Amsterdam kurz sür st. 100 in Mk. . 168,30
Check London . . . „ 1 Lstr . „ „ . 20,33

do . New-Uork . . „ 1 Doll . „ „ . 4,17
AmerikanischeNoten . „ 1 „ „ „ . 4,1550
Holländ. Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,81

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien 177,25 PCt. G.
Oldb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 101,10 PCt. G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehnszins do . do. 5 PCt.

PCt.
100,25
100,25

103
100,25

103

99,75

99,75

100,45
102,05
102,05

90,50
101,65
101,75
90,50

100,85

99,80

100,15
99,95

97,75
94,40
99,05

102,50

100,60
100,75

96,80
93,25

169,10
20,41

4,2050

Oldenburg, 24 . Aug . Kursbericht der Oldenburger
Einkauf

PCt.
Mündelsicher.

3Va PCt. Oldenburgische konsol . Staats -Anl ., ganzj.
Coupons .

3Va PCt. neue Oldenburgischekons . Staats -Anl ., halbj
Coupons .

3 PCt. Oldenburgischekonsol . Staats -Anleihe .
4 PCt. Oldenburg, staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schuld

Verschreibungen, unkündbar bis 1906 .
4pCt . abgeüempeltedesgl . abl . Okt . 19033V2pCt . Zins
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd¬

bar bis 1907 . . . .
3V2 PCt . Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903
31/2 PCt . Dinklager Gemeinde-Anleihe v . 1893
3 pCt. OldenburgischePrämien-Anl . (40 Taler-Lose)
4 PCt. Oldenburger Kommunal-Anleihen
3V2 PCt. do . do.
3V2 PCt . Deutsche Reichsanleihe , konv., unk. b. 1905
3Vz PCt. do.
3 PCt. do.
3Vs PCt. Preuß . konsol . Staats «»!., konv -, unk . b. 1905
3V2 PCt . do.
3 PCt. do.
3V2 PCt . Bayerische Staats -Anleihe
4 PCt. Altonäer Stadt -Anleihe v . 1901 , unk . b . 191'
3V2 PCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
3V2 PCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
3V2 PCt. Posener Stadt -Anleihe von 1903
3V2 PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
3Vs PCt. Lübeck-Büchener Eisenbahnanlcihc von 1902
4 PCt. Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior .-Lbligat . gar.
3V° pCt. Sachsen-Meininger Landeskredit-Obligationen
3V2 PCt . Gothaer Landeskredit -Oblig ., unk . bis 1908

Nicht mündelsicher.
4 PCt. Deutsche Dampffischerei-Gcs . „ Nordsee" Oblig .,

durch erstesSchiffspfandrechtsichergcstellt
4 pCt. HamburgerHyPoth.-Bank-Pfandbr., unk . b. 1910
4 PCt. Mecklenburg. Hypothek, u. Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV ., unkündbar bis 1913
4pCt . Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Psdbr., unk . b . 1909

mündelsicherim Fürstentum Rcuß
4 PCt. Mitteldeutsche Grundrcntenbriefe (Serie III ),

mündelsicherim Fürstentum Reuß
3V4 PCt . Preuß . Bodenkredit Akt . Bk. Pfd ., unk. b . 1913
3V2 PCt . Braunschwcig —Hannov . Hypoth . Pfdbr.

unkündbar bis 19l0 .
4 PCt. staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-Pfandbr.

von 1902, verst . Tilg , bis 1913 ausgeschl.
4 PCt. Türkische Adm. Anl . v . 1903
4 PCt. neue steuerfreieItalienische Rente, kleine Stücke
4 PCt. Oesterreichische Goldrente . . .
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke 0, 1012,50)
4 pCt. Ungarische Kronenrente . . . .
3V2 PCt . do . . . . .
4 PCt. Russische steuerfreie Staats -Anl . v . 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
3V2 PCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe . . .
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903

Bank.
Verkauf

PCt.

99,75 100,25

99,75 100,25

102,50
99,75

102,50
99,25

102
99,25

101,50
101,50
89,95

101,10
101,20
89,95

100,30
103,60
98,80

99,90
101

99,90
99,70

101,25
102,95

103
100,25

99,75
100,50

99,75
102,05
102,05
90,50

101,65
101,75

90,50
100,85
104,15
99,35

100
100,45

100,45
100,25

103,25

102,20 102,75

100,95 101,50

101
100,30

101,55
100,60

96,50 96,80

89,10
102,45
102,50
100,20
97,70
89,20

89,65
103
103,05
100,75
98,25
89,75

99,50 100,05

Kurze Wechsel aus Amsterdam . . 100 fl . s. Mk.
Scheck „ London . . 1 Lstrl . u
Kurze Wechsel „ Paris . . . lOOfrs. u
Scheck „ New-Aork . . 1 Doll , u
AmerikanischeNoten (Greenbacks ) . 1 Doll , u
Holländische Noten . . . . 10 fl. u
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzinssuß der Reichsbank 5 pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichneterPapiere billigst gemäß
den Tages -Kursen.

100,70
96.10
94 . 10

168,30
20,33
80,75

4,1550
4,1550

16,81

101,25
96,65

169,10
20,41
81,15

4,2050
4,2050

16,91

Märkte.
* Hamburg , 22. Aug. (Sternschanz-Viehmarkt .) Schweine¬

handel gestern gut. Zugesührt 1740 Stück. Preise : Versand-
schwene , schwere , 53— 544/s Mk., leichte 531/2—55 Mk., Sauen
40— 50 Mk . und Ferkel 51 —54 Mk. per 100 Pfd.

Wittermrgsbeobachtrmgenin Oldenburg
von A. Schulz ,

'
Hof-Optiker.

Monat. Thermo¬
meter
» 8 .5.

Barr Meter
Pariser
Zoll a.

Lia.

Lufttemperatur
Monat : j Höchsts niedrigft

2S .Aug.
24 .Aug.

7U. Nm.

8 „ Vm.

- st 13,6
Z 11,8

757,4
759,7

27 11,8
28 . 0,9

23 Aug.
24 .Aug.

Bäder -Nachrichterr.
Nordfeebad Wangeroog . Für Sonntag , 23. August,

steht unseren Badegästen ein ganz besonderer Genuß bevor.
An diesem Tage wird der im Bunde der Norddeutschen Lie¬
dertafeln und weit darüber hinaus rühmlichst bekannte
Bremerhavener Männergesangverein (über
80 aktive Mitglieder ) mit dem S -alondamPfer „ Lachs" in
Wangerooge eintreffen , und nachmittags 3 Uhr unter Lei¬
tung seines bewährten Dirigenten , des Herrn Musikdirektor
F . Hartmann, im großen Saale des Kurhaus -Hotels
ein Volkslieder - Konzert veranstalten . Es ist
freudig (zu begrüßen , daß der genannte Verein es sich
damit angelegen sein läßt , unserem Badepublikum eine
genußreiche Stunde zu bereiten.

MseMA rc.
Veckus.

Zwischenahn . Der Köter Eilert
Scholjegerdes zu Kaihausen läßt
anderweite « Ankaufs halber
folgende Immobilien öffentlich meist¬
bietend verkaufen:

1 . die in der Gemeinde Wiefel¬
stede, Düwelshop, an der Eisenbahn
Zwischenahn—Bloh belegencn beiden
sehr ertragreichen Wiesen „ Nedder-
tvisch" , 2 bs. 49 nr 17 gm groß , und
„Nedderwisch " , 1 bu 38 ar 75 gm
groß,

2 . das zu Kaihausen an der Olden¬
burger und Gristeder Chaussee günstig
belegene, fast neue Heuerhaus nebst
Scheune und 30 ar 70 gm Garten-
«nd Ackerland , auf Wunsch evtl.
8 Scheffelsaat mehr,

3 . den sog . Frers neuen Kamp
zu Kaihausen, xlm . 40 Scheffelsaat
groß.

2 . Termin zum Verkauf ist ange¬
setzt aus

MntG i>e« ist . Anglist,
nachm. 5 Uhr,

in Caspers Wirtshaus zu Kaihausen,
wozu Kauflustige eingeladen werden
mit dem Bemerken, daß bei irgend
annehmbarem Gebot der Zuschlag im
Termin erteilt werden wird.

Feldhus , Auktionator.

Mstelle -Kecknf
^ zu
Kaihausen.

Zwischenahn. Frau Elise
Grimm Ww . zu Kaihausen läßt
die noch nicht verkauften Teile ihrer
Hausmannsstelle , als:

1 . den Rumpf , bestehend aus dem
Hauptwohnhause mit Speicher,
Scheune und Schweinestall, dem
Eichenholz beim Hause u . etwa
25 Scheffels. Garten - u . Wiesen-
laud, paffend für jemand, der

ruhig aus dem Lande wohnen will,
2. den „Kammerhof ", an der

Chaussee belegen und zu Bau¬
plätzen geestnü,

3 . die „ Lienworth " , nahe der
Brauerei belegen und an den
See grenzend , etwa 8 Scheffels,
groß. Dies Stück eignet sich
vorzüglich für jemand , der am
See in ruhiger Gegend sich an¬
bauen will,

4. einige Parzellen Ackerland,

«III Miltilg, 31 . Allgllst,
nachm. 4 Uhr,

in Caspers Wirtshaus zu Kaihausen
öffentlich meistbietend verkaufen.

Kauflustige werden eingeladen und
wird bemerkt, daß der Zuschlag im
Termine gleich erfolgen soll.

Feldhus , Auktionator-

Grüne Bohnen
zum Emmachen

kauft jedes Quainum
Paul Dauckwardt.

Teile meiner geehrten Kundschaft hierdurch mit, daß ich mein

Geschäft
mit dem heutigen Tage dem Herrn A . Wagner , Grünestraße 13 a, über¬
tragen habe, und bitte höflichst , das mir geschenkte Vertrauen auch meinem
Nachfolger bewahren zu wollen. Achtungsvoll

LAülIiLSi ».
Uebernehmemit dem heutigen Tage das Geschäft des Herrn G . Göllner.

Indem ich prompte und reelle Bedienung zusichere , bitte ich um aütiae
Unterstützung. Hochachtend

L. Vasuer, AchmEn, WMr. M.
Pökelfleisch,

feinste Qualität , a Pfund 43 ^s, faß¬
weise bedeutend billiger,

empfiehlt Paul Dauckwardt.

Vollheeinge,
12 Stück 40

bei Paul Dauckwardt.
Täglich frische Weintrauben

(italienische) s, Pfund 60
C . Svltau , Haareustr. 48.

BWNchiiiedligkmscil!
, ' Versende für 3 Mk . folgende

Gegenstände: I hochfeine Herren -Uhr,
24 Stunden gehend, 2 schöne Shlipse,
1 Herren - Börse mit Vexier- Apparat,
1 guten Photographie - Apparat mit
Zubehör, 1 schönen Spazierstock mit
Silbergriff . Versendung nur gegen
vorherige Einsendung des Be¬
trages . Hugo Bitter postl Essen
a . d . Ruhr postl.



Zu verkaufen ein sehr gut erhalt.
Fahrr ad . Donnerschweerstr. 24.

Zu kaufen gesucht eine gute kompl.
Wirtsckafts - Einrichtung (nicht auf
Pump ) . Elnabethstraße 8.

MM" Restaurateur . "WM
Junge tüchlige Geschäftsleute,

welche in Berlin mit Erfolg ein Ge¬
schäft betrieben, suchen Wirtschaft
mitTanzsaal zu pachten od . kleineres
Restaurant zu taufen. Kapital vor
handen . Off. S .701 an Exp , d . Bl . erb.

Uzemeiilk Lmkeiktist
(Fmilien -KranlenklW.

Ordentliche
Kvnei'L! - Vensammiung

im „ Kaiserhof"
am ! t . August d . I ., abends
8 -/s Uhr.

Tagesordnung : Geschäftsbericht,
Wahlen.

Der Vorstand.

Jeden Dienstag und Freitag:
Absmmkiits - KsMt

der Infanterie - Kapelle.

Z . vm. mbl. St . u . K . Haarenstr . 43s.

Zu vermieten
eine große, schön eingerichtete Unter¬
wohnung mit allem Zubehör und
Garleu . Lambertistraße 12.

Näheres_ Lambertistraßc 58.
Zu verm. das Haus Amalienstr. 6

mit hübsch . Gart . ?. 1 . Nov . Näh . das.

> Wohnung im Preise von 180 bis
210 ^ möglichst per sofort von kl.
Familie gesucht . Off. unter S . 75?
in der Exped. d . Bl . erbeten.

Zum 1 . Oktober ein gut möbliertes
Zimmer mit Kam. Langestr. 75.

Beckhausen . Sonntag , den 6 . Sept . ^

Ball , HZ
wozu freundl . einladet F . Käst.

Zu belegen «. anzuleihen
gesucht.

Anzuleihen zum 1 . Novbr. auf
sichere erste Hypothek 05VV Mk.

Offerten unter S . 744 befördertdie Exped. d . Bl.

Eversten . Zu verm . eine Ober¬
wohnung , Stube , 2 Kam . , Küche,
Keller und Garten.
_ Barelmann , Teebkeng . 7.

Donnerschwee , Zu verm . aus gleich
oder November eine freundl . Ober¬
wohnung an einzelne Leute.
_ Jansten , Hochheiderweg 83.

Osternburg . Zu ver¬
mieten die Oberwohnung
Harmonieftr . 12 ( 1 St . ,
2 K. , Küche re.)

A . Bischofs , Zukt.

Donnerschwee . Zu verm . zum
1 . Novbr . eine abichließbare Ober¬
wohnung mit Stall und Gartenland.

Krahnbergerstraße 1.
Osternburg . Zu verm . e . kl . abschließb.
Oberwohnnng. Ulmeustr . 17.

Die Unterwohnung nut Souterrain
Slaulinie 5 , evtl, mit Packhaus und
Pserdestälien, ist zum 1. November
zu rermieten.

Näheies daselbst oben.
Zu verm . ger. Oberw . , Gartenld.

nach Wunsch. Korthauer , Of . CH . 35.
Zu verm. zum 1 . Nov . e. separate

Oberwohnnng mit etwas Garten¬
land an ruhige Bewohner.
_ Lambertistraste 47.

Zu verm. z. 1 . Novbr . eine freundl .,
separate Oberwohnung mit Garten¬
land . Zu erfragen abends nach 7 Uhr
bei Carl Niemeyer , Oiener Chauss. 2.

Gesucht zum 1 . Oktober 28VV
aus erste Hypothek. Off. u . S . 758
an die Erped . d . Bl . erbeten.'

Z . I . ,

'
von 15,000, 12,000, 10,000, 5000,3000, 2000

zu 3 Io
innerhalb der Feuerkasse aus Eck¬
grundstücke und gute Häuser in aus¬
blühender Stadt per I . Oktober und
1 . November. Totsichere Kapital¬
anlage für kleineren Kapitalisten.

8 . 8Z *
ÄriNSi »

,
Hypothekengeschäfr,

Haaren - Ufer 6.

Wohnungen.
Zu vm. a . sos . od. sp . r. Oberw . zum1 . Nv . kl.Unterw . E . Rolfs , Johannisst .9

Aus sofort od . später sauber möbl.
Zimmer zu verm . Sonnenstr. 26, pari.

Osternburg . Zu vermieten im
Müllerschcn Hause bei der Drielaker
Schule eine kleine Hinterwohnung,
best , aus 1 St ., 1 K ., Kücde rc.

A . Bischofs , Aukt.
Zu vermieten zum t . Nov . geräum.

sep . ttnterwohnung mit Gartenland
au der Ackerstraße.

Näheres_ Bahnhofstr . 14.
Freundl . Logis . Haarenstr . 45.

Osternburg . Zu ver¬
mieten zum 1 . Nov . d. I.
1 Oberw . in Koops Haus
an der Bremer Chaussee:
1 St ., 2 K. , Küche nebst
Kellerr .,Stallr . n. Gartenl.

A . Bischofs , Juki.
Zu vermieten zum

I . Nov . d. I . im Koop-
schen Hause inn . Damm
13/14 den bislang von
Herrn WrmacherMärtens
benutzten Laden mit ge-
rimmigerWohnung,Werk-
statte , Stallr . re.

A . Bischofs , Juki .,
_ Osternburg.

Osternburg . Zu verm . eine ge¬
räumige Oberwohnung zum 1 . Nov.

Ulmenstr. 1.
Zu verm- zu Novbr . 3— ck uumöbl.

Z immer , p . f . Handw. Achternstr . 14.
Zu vermiete» zum 1 . Novbr . die

oberen Räume im Hause Markt 11,
passend für Bureaus.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht auf sofort
WM" mehrere Maurer. "Mg

D . Schütte , Eversten IV.
Ein 17jLhr. junges Mädchen aus

guter Fam . sucht schlicht um schlicht
Stellung als Stütze der Hausfrau.

Näheres bei Hauptlehrer Wragge,
Eversten.

8m Kruse,
Johannisstr. 6.

Suche für ein I9jähr . Mädchen,
welches gut melken kann, zum 1 . No¬
vember Stellung bei Berne.

Suche für gute Mädchen von 17
bis 24 Jahren , die im Kochen und
allem erfahren sind, Stellung zürn
1 . November.

Suche Knechte und Mädchen für
Landwirtschaft gegen hohen Lohn.

Suche junge Mädchen zum Kochen¬
erlernen schlicht um schlicht und gegen
Kostgeld.

Suche für perfekte Hotelköchin
Stellung zum 15 . September.

Suche für Haushälterinnen im ge¬
setzten Alter mit prima Zeugnissen
Stellung auf sofort und November
für Stadt und Landwirtschaft.

Suche für herrschaftlichen Diener
Stellung zum 1 . November.

Suche für junges Mädchen Stellung
als Lehrmädchen, am liebsten in einem
Porzellangeschäft hier.

Suche 2 fixe bessere Mädchen aufein Jahr nach Borkum zum 1 . Oktbr.
gegen guten Lohn und freie Reise.

Suche für perfekte junge Mädchen,
die im Kochen , Schneidern u . Hand¬arbeiten geschickt sind u . keine Arbeit
scheuen , Stellung zum I . November.

Suche tüchtige Mädchen für Land¬
wirtschaft gegen hohen Lohn.

Suche fixe Hausdiener zu Novbr.
Suche zum 15 . September einen

jungen Kellner, sowie Kellner-, Bäcker-
und Konditorlehrlinge.

Gutes Logis für junge Leute.
Jever . Für mein Manufaktur

und Konfektionsgeschäft suche ich
aus sogleich oder 1 . Oktober eine

gemndtc IMiiferiil.
Offerten mit Gehaltsansprüchen,

Zeugnissen u. Photographie er¬
wünscht . Wohnung und Bekösti¬
gung im Hause.

Carl Möhlmann.
Osternb . -Nenenwege . Ges . e. ordtt.

Knecht zu diesen Herbst . I . Clausten.

Osternburg . Gesucht sofort ein
kleiner fixer Knecht.

Frau D . Amme Ww .»
Harmon ieftr. 1.

Geübte Näherinnen für die An¬
fertigung von Damen -, Herren-
und Kinderwäsche , sowie Blusen
und Morgenröcken.

Julius Harmes.
Tüchtiger, selbständig arbeucnder

Schlosser - Geselle
findet dauernde Beschäftigung.

W . M . Buffe.
Gesucht zum 1. Nov . ein kleiner

M " Knecht. "MlW
G . Potthast,

Oldenburg i. Gr . , Langestr . 40.

Walerlehrking
auf gleich oder zu Ostern gesucht.

I. Schrimper , Katharinenstr . 22.
Gesucht auf sos . ein kl. Mädchen,

am liebsten vom Lande, für leichte
Arbeiten.

Diedrichsweg 3.

AWMges
"

/ ,
das kochen kann u . Hausarbeit über¬
nimmt , z . 1 . Septbr . bei gutem Lohn
gesucht . Kindermädchen und Bursche
im Hause.

Hauptmann Semran»
Hersfeld a . Fulda.
Gesucht

WM W
'
MnMtt

auf sofort.
H. Rothert , Gökerstraße,

_ Heppens.

Krankheitsh. aus gleich od . 1 . Nov-
ein zuverlässiges Mädchen.
Frau Siefken , Donnerschweerstr. 58

Oldenburg i . Gr. Zur Erlernung
des Haushalts wird ein junges,
braves Mädchen im Alter von 15
bis 17 Jahren ohne gegenseitige Ver¬
gütung zum 1 . Okt. gesucht.

Meldungen bei
Frau Bahnh .-Jnsp . Goy.

Wer im Wegriff steht, eine Waschmaschine Kausen zu wollen und Wert daraus legt , etwas Worzügliches zu be¬
kommen , darf nicht allein nach dem Wreise fragen , sonder« mnß vor allem die Güte des Kabrikats in We-
tracht ziehen . — Sie Schmidt ' sche Watent -Waschrnaschine gehört zwar nicht zu den billigsten , wohl aber zuden beste « und entspricht in Wezng aus Dauerhaftigkeit und Leistungsfähigkeit den höchste « Anforderungen.

ISO, « « « Stück im Gebrauch . Wan achte auf die Watent -Wo. 76720 « nd hüte stch vor Machahmungen . ' "
Kine Usus Wodenverstärknng und ein pslsulis ^ lsi ? Metalldecket sichern der Schmidtfchen Watent -Waschmaschine eine«weiteren dauernden Vorsprung gegenüber allen Konkurrenzfabrikaten.

Jede Kisenwarenhandlung und jedes Geschäft mit Küchen- « nd Kanshaltungsartikekn führt diese Maschinen .
"MW

Zum 1 . Nov . eine Unterwohnung
zu vermieten an kinderlose Familie.

Osternburg . Sandstraße 10.

MWtenfiirLtM «. 8s«i>
offerieren

billigste und geschmackvollste Anfertigung
sämtlicher Arten von

Hruckakbeite«
als da sind:

Briefbogen , Postkarten,
Couverts , Rechnungen,
Geschäftsemxfchlungrn,
Formulare , Preislisten,
Visitenkarten , Plakate

u . s. w.

Spezialität

M kroschiii'en, Kataloge M
MrrrvLdr 'rrcli.

- Kostenanschläge gratis. —

Gesucht
pr . sofort fixer Knecht s. Wirtschaft
mit Ausspann , pr . sos . mehr. Mädch.
u . Stundenmädchen , per November
viele Köchinnen, Haus - u. Küchen-
madch ., Hausmädch ., Kindermädch.,
junge Mädch. f . Privat b. Gehalt u.
Familienanschl ., junge Mädch . z . Koch,
erlern ., Haushälterinnen s . Stadt u.
Land, Mädch . u. Knechte fürs Land
b. hoh . Lohn.

Frau MmilsM,
Jshmisjtk . 13.

Ein ordentl . Mädchen auf gleich
oder zu Oktober.

Ohland , Thulesiusstr. 2.
Speisehalle Bremerhaven.

Osternburg . Gesucht aus sofort
ein Zimmergeselle.

H . Käst , Zimmermeister,
Bremer Caussee 18.

Gesucht zu möglichstsosortigcm An¬
tritt ein zuverlässiger junger Mann
für Kontor und Lager.

Offerten unter S . 70V an die Exp.
d. Bl.

Gesucht auf möglichst sofort ein
junger , zuverlässiger Arbeiter , der
auch kleine schriftliche Arbeiten über¬
nehmen kann.

Selbstgeschriebene Offerten unter
S . 759 an die Exp. d. Bl.

Gesuchtzu November ein kl . Knecht
W . Schmits , Achternstr . 14.Gesucht zum 1 . November er . ein

ordentl. Mädchen
für Küche und Haus.

Pferdemarktplatz 2.
WA1 Rum.

O . Feist , Maurermeister,
Zwischenahn.Sofort ein tleiner Knecht von 15

bis 16 Jahren.
Zeughausstr . 4a. Tüchtige

Schneiderinnen
werden verlangt . Gaststraste 24.

Junges Mädchen
ans guter Familie sucht Stellung zur
Erlernung des Haushalts bei Familien¬
anschluß. Gest. Offerten an

L. F . , Bremen , Frühlingstr. 4.
Arbeiter gesucht , dauernde Arbeit.

F . Hegeler.

Weil Meiimiiieilst
können Kaufleute , Techniker und Beamte in durchaus vornehmer Weise er¬zielen durch rechtzeitige Bekanntgabe von Bedarfsfällen in

Wagemaschinen, Auf¬
zügen, Hebezeugen,

insbesondere also durch Angabe von Neubauten n. baulichen Veränderungenin Brauereien , Fabriken , Magazinen und sonstigen behördlichen und privat-lichen Unternehmungen.
Offerten e bctcn unter T . 501 an die Annoncen - Expedition Jak.Vowinkel , Elberfeld.

Suche per 1 . November ein

junges Mädchen
für Haushalt und Laden bei Familien¬
anschluß und Lohn.

Emil Günther » Konditorei,
_ Bremen , Rheinstr. 1 s.

Gesucht zu November eine

HMMteri«
für einen landwirtschaftlichen Haus¬
halt im Stedingerlande.

Offerten unter S . 75V an die
Exped. d . Bl.

Ohmstede - Hoheheide . Gesucht
zum l . Novbr . ein Mädchen von
15 — 18 Jahren . H . Bohlen.

Gesucht per 1 . Oktober für ein
Kolonialwaren - Geschäft, verb. mit
Gastwirtschaft aus dem Lande ein
solider , tüchtiger , militärfreier

junger Mann,
oer dem Geschäft selbständig vorstehenkann, gegen hohes Salär.

Offerten erbittet
_ W . Brünjes , Oldenburg.

Gesuch ! zum l . New . ein Mädchen.
Frau Ludwig Dahlmann.

Donnerschweer Chaussee4.
Ein Mädchen für kl. bürgerlichen

Haushalt per 1 . November.
Reimann , Bremen,

am Brill 22.

Pensionen.
lallen K Töchter -Pensionat!Mt . it . V. Lehmann . Geg. 1878.
Ausbd . i . Wissenschaft., Sprach .,

>Handarbeiten , Haush . Ans !, i. H.
Pension mit Unterr . 760 jähr !.
B . nordd . seingeb. Familie m . s.

musikal. Töchtern find. jg . Damein Dresden
liebev. Aufm Jegl . Art d . Weiter¬
bildung mögt., 1 . Res. Pensionspr.monatl . 70 bez. 80 Mk.

Näheres d. Frau Apoth. Wieneke,
Dresden od. Frl . Maria Ramsaucr,
Oldenburg. _Verantwortlich sür dis Redaktion: vrl A. Heß ; für den Inseratenteil : P. Radomslz . RotationsdrücHnd Berkiqrl

"
Schar ^ OldenSurzZ
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Aus aller Welt.
Ein Schauspieler als Majestüts-

beleidigen
Bei verschlossenen Türen wurde vor der 1 . Straflam-

holländischen Residenz Haag begangen sein . Es war zu
jener Zeit / als der deutsche Kaiser den englischen Feldmar¬
schall Roberts ausgezeichnet hatte , was von den Hollän¬
dern übel vermetZt worden wjar. Der Angeklagte Wcn»
damals beim deutschen Theater im Haag angestellt . Von
der Bühne herab trug er Couplets vor , die der damaligen
Stimmung der Holländer gegen den deutschen Kaiser Rech¬
nung tragen sollten . Nach der Vorstellung fand gewöhn¬
lich eine gemütliche Tafelrunde statt , bei welcher der An¬
geklagte eine Hauptrolle spielte . Wie zwei dabei anwe¬
sende Deutsche der Berliner Behörde angezeigt hatten,
waren von dem Angeklagten „ Witze" erzählt worden,
die sür den deutschen Kaiser beleidigend waren . Als der
Angeklagte wieder den deutschen Boden betrat , wurde er
verhaftet . Der Staatsanwalt beantragte gegen den gestän¬
digen Angeklagten esne Gefängnisstrafe von einem Jahr
drei Monaten , wahrend der Verteidiger , Justizrat Wron-
ker, sür ein niedrigeres Strafmaß plädierte . Das Urteil
lautete aus neun Monate Gefängnis.

*

Der Hase mit dem Halstuch.
Eine drollige Hasengeschichte meldet das

„Weidmannsheil " aus Pettau : Ein Bauernweiblein trollte
vom Pettauer Wochenmarkte ganz vergnügt ihrer Heimat¬
gemeinde Drasendovf zu ; ihr Weg führte sie an der Thurn-
schen Jagdremise entlang . Da Hörte sie plötzlich ein Ra¬
scheln im dürren Laube , und ihre Seher besser anstren¬
gend , gewahrte sie einen Hasen , der vergebliche Anstren¬
gungen machte , sich aus einer Drahtschlinge zu befreien.
Das 'Weiblein dies eräugen Und sich auf den armen Lampe
stürzen , war eins , und . bald gelang es , den Hasen der
Schlinge zu entnehmen ; doch Freund Lampe strampelte mit
den Läufen , daß es eine Freude war . Um sich nicht ganz
verkratzen zu lassen und auf die unauffälligste Art und
Weise den Hasen heimzutransportieren , beschließt das
Weiblein , den sich immer ärger gebärdenden .Lampe ganz
einfach mit ihrem Kopftüchel zu würgen . Gedacht/getan!
Freund Lampe bekommt die kunstvoll hergerichteteSchliuge
um seinen kaum aus der Drahtschlinge befreiten Hals , und
das Weiblein beginnt nun den armen Kerl aus Leibes¬
kräften zu würgen . Da , einige tüchtige Kratzer mit den
Hinterläufen nach den Händen seiner Henkerin , und den
Moment des Loslassens benützend , sucht der .Hase mit
dem Tüchel um den Hals das Weite, das wie
zur Salzsäule erstarrte Weiblein mit offenem Munde zu¬
rücklassend . Nicht der Verlust des Hasen und des Tüchels
machte das Bauernweib so plötzlich erstarren , sondern es
war der Verlust ihres Markterlöses von baren
25 Gulden , dis in dem Tüchel eingebunden waren,
und mit welchen der Hase das Weite suchte Und ans Nim¬
merwiedersehen verschwand.

*

Mehrere hundert Eisberge
wurden in diesem Sommer im Nordatlantischen Ozean
beobachtet ; überhaupt scheinen in diesem Jahre schon vom
Frühjahr an die Eisberge , die den nördlichen Teil des
genannten Ozeans unsicher machten , außergewöhnlich groß
gewesen zu sein . Dieses Eis kommt zum größten Teil von
der ' Bassins -Bai her und treibt in der Richtung auf Neu¬
fundland zu . Die Kapitäne einiger Schiffe berichten , daß
sie kürzlich 50 bis hundert Eisbergen auf einer einzigen
Fahrt begegneten , und einige von diesen waren sogar bis
200 Fuß hoch . Da immer nur ein Neuntel der ganzen Eis¬
masse aus dem Wasser heraussieht , und die übrigen acht
Neuntel unter dem Spiegel der See verborgen bleiben , so
waren das also Eismassen , die eine Tiefe von. 2000 Fuß
besaßen . . Die Gefahr , die diese Berge für die Schiffahrt
bedeuten , ist natürlich außerordentlich groß , da sie ans
der Ferne schlecht zu erkennen sind , und das Messen der
Wärme des Wassers auch keinen absolut sicheren Anhalts¬
punkt bietet , da sehr häufig , wenn die Strömung ent¬
gegengesetzt ist, das Wasser bis dicht an den Berg heran
keine besondere Abkühlung zeigt . Auch in diesem Fahre
sind mehrere Zusammenstöße vorgekommen . Die Folge
des Unsstandes , daß so große Eismassen gegenwärtig im
Norden des Atlantischen Ozeans Vorkommen , ist, daß die
Temperatur des Wassers eine außergewöhnlich niedrige
ist. Man nimmt an , daß dies eine Ursache mit ist , warum
das Wetter zur gegenwärtigen Zeit auf den britischen In¬
seln so außergewöhnlich wenig sommerlich ist.

Vermischtes.
Die Leiche des Malers Professor Hans Gude

wurde in Hamburg im Krematorium verbrannt . Die
Asche soll nach Christiania gebracht werden . — Der frühere
Besitzer von Waäbshos , Grav. Moltke, ist

' beim
Baden verunglückt. Ein Schlaganfall hat seinem
Leben ein Ende gemacht . Die Leiche wurde von einem
jungen Manne , der vom Strande Sand holen wollte , im
Wasser treibend , gesunden . Wiederbelebungsversuche waren
erfolglos . — Ein G i ft m o r d p r o z e ß vor dem R e i chs-
militärgericht wird demnächst stnttfinden . Es han¬
delt sich nm den Unteroffizier Kalinowski vom 34.
Füsilierregiment , der vom Kriegsgericht in Bromberg
zum Tode verurteilt wurde . Auf Berufung an das Ober¬
kriegsgericht erhielt Kalinowski eine mehrjährige Zucht¬
hausstrafe . Der Berliner Rechtsanwalt Hofsmann wird
die Verteidigung führen . Kalinowski bestreitet , wie bis¬
her , das Kind seiner Braut vergiftet zu haben , und schiebt
die Tat ihr zu . — Auf der Landstraße bei Nordhastedt
wurden von einem Automobil mehrere Personen über¬
fahren, von denen eine schwer, die anderen leicht verletzt
wurden . — Bei Station Boden rode wurden zwei
Frauen, welche die Barriere hinter einem Güterzug
eigenmächtig öffneten , von einer ihnen entgegenkommen¬

den Lokomotive überfahren und auf der stelle ge¬
tötet . — Aus Elbing meldet die „Elb . Zig " : Nm
Donnerstagabend wurden in der Nähe des Bootshauses
des Rudervereins „ Nautilus " durch den Vereinödiener
vier Arbeiter vom Tode des Ertrinkens gerettet-
Sie hatten , anscheinend in trunkenem Zustande , in einem
Boote eine Spazierfahrt unternommen und das Boot
durch Schaukeln zum Kentern gebracht . — Der „B . L .-A ."
meldet : Infolge Ueberanstrengung verstarb der Berliner
Chemiker Da ms bei einer Alpentour auf der Zimbar-
spitze in Voralberg am Herzschlage. — Ebenfalls der
,P8 . L .-A.

" meldet aus Görlitz: Bei Moys wurde ein
Schrankenwärter von einem Eisenbahnzug getöt e t,
bei Nikxisch ein Arbeiter und bei Liegnitz ein Post¬
schaffner .

' — Wegen Majestätsbeleidigung ist
in Köstingen ein 22jähriger Maurergeselle zu 4 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt worden . Er hatte , nach der
„Franks . Ztg .

"
, am Musterungstage , und zwar , nachdem er

soeben zum Soldaten ausgehoben war , in bezug auf den
Kaiser schwer beleidigende Musterungen getan . — Unter
dem Verdacht , dem R a ubmordan dem Lotteriekollekteur
Levy in Hamburg begangen zu haben , wurde kürzlich
der Lumpensammler

'
Weiglin verhaftet . Unter fort¬

währendem Kreuzverhör hat Weiglin nach anfänglichem
Leugnen die Mordtat e in g e st a n d e n . — Nach Un¬
terschlagung von 2000 Mark hat der 40 Jahre alte
Buchhalter Klein aus Weistensee, der in einer . Glas¬
war enh an blung angestellt war , das Weite gesucht. Klein
hatte das Geld in der Provinz sür das Geschäft, das er
dort vertrat , einkassiert . — Der d ef ertierteF - ü r st en -
walder Ulan Krause, der seine Flucht bewerkstelligt
hatte , nachdem er in dem unweit der Müggelberge be-
legenen Dorfe Gosen einen vollständigen Zivilanzug ge¬
stohlen hatte , ist in Berlin ermittelt und seinem Regiment
wieder zugeführt worden . — Der französische Ab¬
geordnete Guyot de Villeneuve ist bei einem Auto¬
mobilunfall in Nantes lebensgefährlich verletzt
worden.

Die Wacht am Mein.
Roman von Clara Viebig.

jNachdruck verboten.)
30) (Fortsetzung.)

Josefine öffnete das Fenster , daß die feuchte Nachtlust
sie durchschauerte , und sing an zu fingen ; der Wind nahm
ihr den Ton vom Munde , aber sie strengte sich an , stark
kämpfte Are Stimme gegen das Sausen und Heulen:

„
'
Ich weiß nicht , was soll es bedeuten "

Sie sang das ganze Lied, siegreich drang es durch den
Sturm der Herbstnacht , aber kein Fenster drüben klirrie;
hörte er sie denn nicht?

Wenn sie nun rasch hinlief und an seine Tür pochte?
Was war denn dabei ? Gewiß nichts Unrechtes ; sie hatte!
ihn ja so lieb!

Sie überlegte nicht mehr ; schon war sie draußen Und
huschte den dunklen Gang entlang . Rasch, rasch ! Ihre
Sehnsucht trieb sie schneller , als ihre Füße lausen konnten;
sie strauchelte , sie stolperte — da — ein rascher , elastischer
Tritt kam auf sie zu.

„Viktor !"
Mit einem jauchzenden Ruf streckte sie die Hände aus.
Da faßte er sie um den Leib, wie damals im Keller

in der schwankenden Bütte , und zog sie hinein in sein
warmes , erleuchtetes Zimmer.

Und wie damals küßten sie sich . Sie war ihm unn
den Hals gefallen , ohne baßste wußte , wie das gekommen !;
sie folgte einem tiefinneren , stürmischen Drang.

Er .Preßte sie an sich , in fast knabenhafter , durch die
Heimlichkeit noch gesteigerter Verliebtheit . Auch er glühte.

Wie sie ihn liebte!
Aber -- noblssss adlige ! Eine gute und ehrliche

Regung ließ sein hübsches, junges Gesicht männlicher er¬
scheinen : Sie war feines Feldwebels Tochter , und er wko,
ein Edelmann und trug des Königs Rock!

XIII.
Die Leiendecker in Düsseldorf hatten Heuer mehr zu

tun als sonst — der Februar achtundvierzig ging stürmisch
zu Ende . Die Wetterfahnen quietschten , die Dachrinnen
spuckten, jede Nacht klapperten die losen Ziegel und Schie¬
ferplatten , und der wilde Wind packte sie und schleuderte
sie krachend hinunter auf die Gasse. Kopfschüttelnd stand
der Hauswirr am nächsten Morgen vor seiner Tür : v Wehs
eine Reparatur dringend nötig ! Alle paar Schritt baumelte
das Teilchen mit dem Schieserstückchen unten daran vom
Dachfirst nieder : Bürger , hüte dich , daß du nichts aus
den Kopf kriegst!

Am Stammtisch wurde geklagt : was man doch nicht
immer alles für Unkosten hätte ! Ueberall krachte es . Auch
im Hofgarten , und das entrüstete die Bürger am meisten.
War es nicht ein Skandal , die schönen alten Bäume so
massenhaft zu fällen ? Den Hofgarten , die Hauptzierde der
Gartenstadt , ratzekahl zu schere.u ? Man wollte im Sommer
doch mit WM und Kind im Schatten spazieren gehen!
Dem Friedlichsten lief die Galle über . Fulminante Artikel
füllten die Spalten der „Düsseldorfer Zeitung " und des
„ Kreisblattes " und drückten durch ihre Länge und Breite
das Politische ganz in ein Eckchen ; was ging es einen am
Ende auch an , ob sie sich mal wieder in Paris massakrier¬
ten ? Man bekreuzigte sich und dankte Gott , daß man im
soliden Düsseldorf wohnte . Man druselte noch halb im
Winterschlaf , und wären die fliegenden Dachziegel nicht
gewesen , man hätte tÄohl noch garnicht an den Frühling'
gedacht.

Und doch zog er schon durch die Welt und stieß in
sein Horn.

Auch über die Kaserne wehten Frühlingsstürme und
tosten aufrührerisch um Dach und Wand . Aber die dicken
Mauern dämpften den Schall , und kein lauschendes Ohr
war drinnen , das ihn aufftefängen hätte . Drill Tag für
Tag , von Reveilleblasen bis Zapfenstreich , die Offiziere
langweilten sich, die Unteroffiziere schimpften , die Gemei¬

nen dachten sehnsüchtig an die Fleischtöpfe der Mutter Md
an die Küsse des Schatzes.

Joftsine lebte den schönsten Traum . Alke Tage den
Liebsten sehen, aste Tage ihn sprechen. Rasche Küsse uns
dem dunklen Flur , innige Umarmungen in der Men
HD Ai

Sie lebte ein Doppelleben . In dem einen flickte und
strickte sie , kochte und scheuerte und hastete sich - ah , um im
anderen desto länger bei ihm fein zu können , mit feinem
Kuß ein gesteigertes Gefühl zu empfangen , ein Gefühl,
das sie so überglücklich machte , wie den Vogel , der m'it
jauchzendem Ruf in die Lüste steigt , hoch, hoch , hinein in
den sonnigen , blauen Himmel ! -

Enger als je hielt die Kaserne sie umschlossen : chre
Welt die kleine Feldwebelwohnung , die Küche, der Gang,
die Ofsiziersstube , der Exerzierplatz , über den die Stumme
des Geliebten schmetterte, . der Hof, auf dem seine Tritte
hallten . ,

Auch Viktor war benommen . Die jungen Damen der
Bälle und Gesellschaften langweilten ihn sterblich . So
viel er konnte , zog er sich von der Geselligkeit zurück, oder
wenn Sin Vorgesetzter eben „befahl "

, stöhnte er den ganzen
Tag und verwünschte Fest und Festgeber . Das einzig Gute
war , daß Josefine ihn dann wenigstens hinbsgleitete ..
Heimlich erwartete sie ihn unten aus der Straße , in einem
nahen Torweg versteckt; ein Tüchelchen, tief

'in dis Stirn
gezogen , dünkte ihr hinreichend als Vermummung . Sie
fürchteten keine Entdeckung , sie dachten garnicht an eine
solche . Arm in Arm , dicht aneinander geschmiegt, machten
sie Umweg aus Umweg . Herren , den Mantelkragen hoch
geschlagen, und Damen in Schleiern und Galoschen, zu
Gesellschaften trippelnd , Bürger , zur Karnevalssitzung
eilend , kreuzten ihren Weg . Aber niemand achtete ihrer
im Dunkel.

Und sie führten sich oft an der Hand und plauderten
und lachten , und ehe er endlich Hinaufstieg in chen kerzen-
hellen Saal , drückte er sie noch einmsi cm sich , zärtlich
süßschmerzlich, wie zu ewigem Lebewohl . Und während
er im Tanz die feinen Taillen junger Damen umschlang,
fühlte er im Geist die kräftigeren Formen Joseftrres — sie
lag in fernem Arm , sie wiegte sich lustig auf den Klängen
der Musik . Die jungen Damen tuschelten untereinander
darüber , daß der Leutnant von Clermont beim Tanzen
so sest Halte , die ganzen Blumen am Ausschnitt hatte er
ihnen zerdrückt ; sie beklagten sich darüber , aber ftehätten
es doch gern.

Zu seiner Schwester , in deren elegantes neues Haus
am Hofgarten , kam Viktor selten . Wenn sie sich darüber
beklagte , konnte er mit Recht sagen : ich habe keine Zeit.
Er hatte wirklich keine, sie ging hin mit Auslauern , Be¬
obachten , verstohlenen Begegnungen , verliebten Träumen
und Wünschen . Der Schwester hatte er nie von Zoscsine
gesprochen, dazu war er längst nicht mehr unbefangen ge¬
ring . Cäcilie fragte auch nicht , sie gab es nach und nach
ans , dem Bruder über sein Seltensinnmen Vorwürfe zu
machen ; ihr Leben war ganz ausgestftlt , es gehörte ihrem
Mann , oer sie auf Händen trug , es gehörte ihrem Glück,
cs gehörte vor allem oem Kind , das sie erwartete . Der
zukünftige Vater strahlte

'
schon : ein Sohn , esn Stamm¬

halter ! Der zukünftige Großpapa hatte den kostbaren
Schmuck, den er seiner verstorbenen Frau einst aus einer
besonders reichen Jahreseinnahme gekauft , dem be¬
rühmtesten Juwelier von Paris zu noch kostbarerer Neu¬
fassung geschickt ; die Schwiegertochter sollte ihn am Tauf¬
tag als einen von Generation aus Generation zu ver¬
erbenden Familienschmuck tragen . Der alte Herr hatte
jetzt nur die eine Sorge , daß bei den fortdauernden Kra¬
wallen in Paris seinem neukreiertcn Familienschmuck ein
Ungemach passieren könne.

Josefine war seltsam bewegt , als Viktor ihr von Cä-
cilies Hoffnung erzählte . Sie sagte kein Wort , aber sie
wurde glühend rot , und in ihre Augen kam ein Leuchten,
ein feuchtes Flimmern . Still blieb sie den ganzen Tag,
wie sonst nie.

Hätte der Feldwebel nicht so viel zu tun gehabt , ihm
wäre wohl manches an seiner Tochter ausgefallen . AbM
plötzlich waren von Berlin Befehle gekommen , die Reser¬
visten einzuziehen , die Kompagnien zu verstärken , Proviante
amt und Montierungsdepot neu zu versehen — was , sollte
mobil gemacht werden ? Krieg gegen Frankreich?

Mit Windeseile verbreitete sich das Gerücht . Jetzt
sprach auch die Bürgerschaft nicht allein mehr vom '

Hof¬
garten , sondern von

"
der drohenden französischen Kriegs¬

gefahr — hatte doch jeder einen Sohn , einen Bruder,
einen Verwandten , einen Freund , der im Kriegsfälle mit
mußte.

Einige Ueberlluge in der Düsseldorfer Zeitung suchten
freilich den Krieg ganz wo anders : sie redeten

^
von einer

„Gärung im deutschen Volk"
, von seinem „schrei nach

Einheit und Freiheit "
, sie wiesen auf Baden , Württem¬

berg , Nassau , Bayern und Hessen hin , wo die Fürsten dem
Volk stürmisch geforderte Freiheiten bereits bewilligten.

Ach was , in Düsseldorf wurde nicht gegärt ! Und-
was sollte man denn fordern ? Hatte nicht jeder fein Be¬
hagliches Haus , sein gut Essen und Trinken , abends seine
Pfeife beim Glas Bier ? Schwarzkieker die ! Erst wollte
man einmal ordentlich Fastnacht feiern . Schon hielt der
Präsident von der „Dotzmühl " alle Abend Sitzung ab , die
Gecken Planten einen großartigen Umzug.

Daß die Fabrikarbeiter ini Belgischen Skandal mach¬
ten und Lohnerhöhung forderten , war weiter nichts Be¬
unruhigendes . Da gabs noch andrer Orten viel notlei¬
dendere Bevölkerung , die armen schlesischen Weber zum
Beispiel , auf die das ergreifende Gemälde von Karl Hübner
die allgemeine Aufmerksamkeit gelenkt . Als nun der junge
Verein „Malkasten " die hungernden Gestalten im lebenden
Bilde , gegen eiueu Reichstaler Entree , vorführtc , öffneten
sich alle Herzen und alle Geldbeutel.

(Fortsetzung folgt . ).



^ /I.

Auktion.
Donnevschwee. Am

Sonnabend,
den 29 . August er.,

nachm. 2 Uhr anfgd . ,
werde ich im und beim Grünen Hof
Hierselbst nachfolgende Sachen, als:

1 starken Ackerwagen , 1 dito
Federwägen , 1 Tresen, 1 Rente,
1 Kommode , 1 Nähmaschine,
versch. Stützte, t Weißbrottrog,
2 Gacktische, 1 gr . Wirtschafts-
ttsch , 20 Sackplatten , 4 Schieber,
1 Ladenwage mit Gewichtstücken,
1 Srotschneidelade , verschiedene
Weißbrotkörbe , 1 Kohlendämpf¬
tonne , 1 elektrische Klingel mit
Batterie, 1 Hängelampe , versch.
kl. Lampen , Gonbongläser,
Kuchentrommeln , Petroleum¬
kanne (15 L.), gr. Gratpfanne,
Laterne , Ptätteisen;

ferner: 5 neue Kronleuchter,
10 dito Hängelampen,
5 dito Ampeln,
10 dito Tischlampen,
5 dito Lüchen - (Wand -)Lampen,
verschiedene Parfümerien,

sowie verschiedene hier nicht ausgeführte
Gegenstände öffentlich meistbietend
gegen Zahlungsfrist verkaufen,
wozu Kansliebhaber freundlichste ein¬
geladen werden.

A . Geerken , Rechnstllr.

ZlimM - Verkauf.
Hude . Die Erben des weil. Land¬

wirts August Freese zu Neuen¬
huntorfermoor lassen die das . belegene

Landstelle
m Rittwoltz , s . LeBr.,

nachm. 5 Uhr,
in Koopmanns Wirtshause daselbst
znm letzten Male zum Verkauf aus¬
setzen, wie solgt:

1. die direkt an der Chaussee
delegene Hauptstelle,
gute Gebäude mit 10 ka
Acker- , Grün- u. Moor¬
ländereien , in bester
Kultur,

2. das Heuland im Neuen-
huntorser Felde:

a. Pferdeweide , grotz
1,2974 ba,

b . Ueberhelmsche Heu-
land , gr. 1,0342 ba,

3 . das Heuland im
SchlüterFelde (Hullen ),
groß 1,7822 ba,

4 . die Stelle im ganzen.
Der Zuschlag soll dann erfolgen.

G . Haverkamp , Aut l.
Wiefel st ede. Gemeinde¬

vorsteher Chr . Tapken Hierselbst
läßt am

Lmttstiz, 27. A«B,
nachm. 4 Uhr anf .,

(nicht 2 Uhr)
in seinemPlacken an der Chaussee:

Äv Scheffels.
Ettgrün, gilt besetzt,
in Abteilungen aus Zahlungsfrist ver¬
lausen , wozu einladet
_ H. Brötje.

Verpachtung.
Wiefelstede . Holzhändler Gerd

Kuck Hierselbst beabsichtigt sein

Wohnhaus
mit Ländereien mit Antritt znm
1. Mai 1SV4 durch mich zu ver¬
pachten und zwar möglichst an emen
verheirateten Zimmermann oder
Stellmacher , welcher bei ihm Be¬
schäftigung finden würde.

Reflektierende wollen sich baldigst
an Kuck oder an mich wenden.

_ H . Brötje .'
Rajenberg bei Elsfleth . Zu verst

eine wenig gebrauchte

Ilkslhmlislhim mit AM.
_ Joh . Wardenburg.

Verkauf
einer

HausMimsstelle
zu

Westerburg
bei Sandkrug.

Der Hausmann A . Wassermann
das. beabsichtigt krankheitsiialber seine
zu Westerburg an der Chaussee belegene

HMiNNssteke,
bestehend aus dem im guten baulichen

Zustande befindlichen geräumigen
und kompl. Gebäude nebst 2 Heuer¬
häusern und plm. 105 ba Ländereien
mit einem Reinertrag von ca.
1300 Mk.

öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 1 . Mai 1904 verkaufen zu lassen
und findet 3 . und letzter Verkaufs¬
termin am

Montag.
den 31 . Aug. d . I .,

nachm. 4 Uhr,
in Bruns ' Wirtshause in Wester¬
burg statt.

Zur Stelle gehören 27— 30 Im
Weide- und Wiesen- (darunter sehr
ertragreicheRieselwiesen)und25 — 281m
Garten - und Ackerländereien. Der
übrige Teil der Ländereien ist mit
Ausnahme von 2 Im Holzgrund un¬
kultiviert aber ebener anmooriger
Boden, der sich leicht kultivieren läßt.

Die Immobilien kommen sowohl
parzellenweise wie auch in beliebiger
Zusammenstellung und im Ganzen,
je nach Wunsch der Käufer, zum
Aufsatz.

Die Stelle ist sehr ertragreich und
kann daher jedem zum Ankauf
empfohlen werden.

Jede nähere Auskunft wird sowohl
vom Verkäufer wie auch vom Unter¬
zeichneten prompt und unentgeltlich
erteilt.

Bei nur irgend annehmbarem Ge¬
bote wird der Zuschlag erfolgen;
ein weiterer Verkaufstermin findet
nicht statt.

Käufer ladet ein
W . Gloystein , beeid . Aukt.

Wardenburg.

Jmmobilverklmf.
Zwischsnahn . Ter Hausmann

Joh . Schröder zu Kaihaüsen beab¬
sichtigt von seiner Besitzung folgende
Ländereien öffentlich meistbietend zu
verkaufen:

1 . die am See unmittelbar an
Zwischenah « belegene Wiese,
l Im 11 är 12 gw groß,

2 . den sog . Kammerhof , 3 Scheffel¬
saat groß,

3 . den bei Rohlje Hanse be¬
lesenen Placken , 38 Scheffelsaat
groß, im ganzen oder geteilt,

4. den vor Bunjes ' Hause be-
legenen Placken , bis zum Wasser¬
zug, 25 Scheffelsaat,

5 . den an der Chaussee belegenen
Haidplacken , lU/z Scheffelsaat.

Termin dazu ist angesetzr aus

Nntiz, Mi 21 . AM,
nachm. 3 '/s Uhr,

in Caspers Wirtshaus zu Kaihaüsen,
wozu Kauflustige hiermit eingeladen
werden.

Weldhus , Auktionator.

kedrürler M «,
Dortmund,

empfehlen sich als

Viehkö «mssmiire
für den

Minunder FMehnmkt.
"2 Filtrrerfäffer
billig zu verkaufen.

E versten . A. Nüsch , Schillerstr. 5

3 neue Sofas
sofort billig zu verkaufen.

Tapezier Jieck , Nadorsterstr>
find. ruh . diskr. Anfent-
halt bei Frau Munzel,

Heb., Hannover , Grupenstr . 2.
Petingenten , ind . Laufemen , echte

weiße Jtal .-Hähne, Hühner u . Heim¬
tücken billig. Ofener Chaussee 35.

9. Ammerläud . Bezirks - Tierschau
am3. Septemberd . I . i» Apen.

Anmeldungen von Ausstellungstieren nehmen die Kommissions¬
mitglieder entgegen.

Tierschaukarten mit Los sind zum Preise von 3 bei denselben
zu erhalten._ Die Tierschau -Kommission.

Oläemmi'

^ -uslübruvA sloütrisobsr lüobt
Trakt -,Bslopbon-n . Islsgrapbsn

^ .ulsAso. — 1a . Ustslsimsll

Ingonioui-bosuoil , Hnsekttgi u . Preislisten kostenlos.

»er Veutsvke Zvkvkstkrnvvl-sin,
welcher über immer mehr vorzügliche Arbeitsfelder verfügt,
bittet Schwestern rr. Schülerinnen,

sich ihm sofort anzuschließen.
Sofort Pensionsberechtigung.

verantwortliche Leiterin Frau OberinAnfragen erledigt die
Schlichting , Hamburg , Jnnocentiastr. 78.

von

Jmmobilverkauf.
Hude. Der Landmann Joh.

Conr . Wilkens zu Wüsting
(Hahnenkampshöhe) läßt seine

Besitzung
daselbst am

Rittwoch, Mi 2li . AuM,
nachm. 6 Uhr,

in seiner Wohnung öffentlich zum
Verkauf aussetzen , wie solgt:
a. den sog . Rumps der Stelle , fast

neue kompl. Gebäude und reichlich
6 Hektar Ländereien, in einem
Komplex das. belegen.

b. das Heuland im Schlengen, groß
5,2764 ba.

o. das Moorland im Tweel, groß
2,2812 ba.

ä . das Land , gen . Fünfzehnte , unkult .,
groß 1,9330 ba.

s . den Placken am Hauptwege nach
Moorhausen , größtenteils kultiviert,
bester Bauplatz , groß 3,6112 ba.

k. den bei der Schule beleg . Weide¬
placken, groß 2,2499 b».

Z. die Stelle im ganzen oder in
beliebiger Zusammenstellung.

G . Haverkamp , Aukt.

Jmmobilverkaus.
Der Schneidermeister Bernhard

Geiken hier beabsichtigt wegzugs-
halber sein an der

Bergstraße Mer Nr. 1k
belegenes Grundstück durch den
Unterzeichneten zum öffentlich. meist¬
bietenden Verkauf zu bringen.

Zweiter Verkausstermin habe ich
angesetzt auf

Dienstag,
den 23 . Aug . d. I .,

nachmittags 6 Uhr,
in Hilgens Restauration ( Markt¬
halle ) .

Das Haus ist in gutem Zustande
und zu 3 Wohnungen eingerichtet.

Mit näherer Auskunft stehe ich
gerne zu Diensten.

BerOr- S. kiiü. Hexer,
Jernspr . 536 . . Aukt.

Gras - Verkauf
IN

Bloherfelde.
Bloherfelde . Frau Ziegelei¬

besitzer Ww . Bodemann in Bloher¬
felde läßt am

Freitag,
den 28. Aug. d . I .,

nachm. 6 Uhr,

ca. 25 Sch .-Saat
bestes Kleegras

— am Bloherdamm belegen— öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich an Ort
und Stelle versammeln.

B . Schwarting , Aukt.

VnkMt. WhlkMsltzilsg
Wegen Gesundheitsstörung beab¬

sichtige ich meine hier im Orte belegene
Mühlenbesitzung unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Der
größte Teil des Kaufpreises kann
stehen bleiben. Zu jeder mündlichen,
sowie schriftlichen Auskunft bin ich
gerne bereit.

Gerh . Oeltjenbruns,
Petersfehn bei Oldenburg i . Gr.

Zu verkaufen mehrere recht günstig

belegest BsuMe
an der Diedrichstraste in Donner¬
schwee. Auskunft erteilt

Nadorst ._ D . G . Dierks.
Bürgerselde . Em Bauplatz.

5—6 Scheffelsaat, unter der Hand zu
verkaufen. Bürgerbuschweg 1.

Bürgerselde . Zu verkaufen eine
schwere , Ende Septbr . kalbende Kuh,
Herm . Clausten , Bürgerbuschweg 1.

Besten ammerläud . Specka Pfd . 75 ^,
bei Abnahme ganzer Seilen s,Pfd . 68 »,,
harte Plockwurst a Pfd - 90 ^ und
prima geräucherte Schinken empfiehlt

A . Hinrichs , Burgstr. 30.

Auktion.
Frau Ww . Beins zu Osternburg

läßt wegen Aufgabe des Geschäfts am

Nittwalß, tze« 2k . i>.M .,
nachmittags 2 Uhr anfgd . ,

in und bei ihrem Hause folgende
Sachen, als:

2 Schneidertische, 1 Schneider-
britsche, 2 Nähmaschinen, 1 Bügel¬
maschine, Kohleueisen, Haspel,
Garderobe , eine großePartie Knöpfe,
mehrere Partien Zeugreste und
sonstige Schneiderutensilien;

ferner folgende Haushaltungsgegen¬
stände, als:

1 Kleiderschrank, Sofa , Tische,
Stühle , 3 Bettstellen, 1 Kinderbett
mit Bettstelle, Waschtisch, Pult,
1 große Garderobe , 1 Küchenschrank,
Borten , Gardinenstangen , Bänke,
Hängelampen , Eimer, Töpfe und
viele sonstige hier nicht benannte
Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein

Lug. Mlmsull,
Vergartter,

Kurwickstraste 3.
Billig zu verk . ein kl. Dauerbrand¬

ofen . Äaarenstr. 32 , 2 Treppen.

Unter meiner Nachmeksung ist ein
stottgehendes

NerMW
mit sämtlichem Inventar billig zu
verkaufen.

Karl Engelke , Steinweg 3a.

Neue Heringe
per Stück 8 Dtzd . SV empfiehlt

K. 8Mtjs,
Alexanderstr. 25a.

kalifmWe Winnen,
per Pfd . 20, 80 und 40 empfiehlt

H. Stöltje , Alexanderstr . 25a.

Ammert. Speck,
» Pfd . f . 7 .50 empfiehlt

H. Stöltje , Alexanderstr. 25a.
Wurst - Schmalz pr . Psd. 50

ff. amerik . Schmalz pr . Pfd . 60
hies. do. pr. Pfd . 80 ^ empfiehlt

H. Stöltje , Alexanderstr . 25».

Zwischenahn.
Bohnen

zum Abziehen werden
täglich abgegeben.

Im hiesigen Armenhaus
können ebenfalls Bohnen in
Empfang genommen und ab-
geliesert werden.

Uoborst L 6o.
Eierverkaufs - Genoffenschaft

Oldenburg.
Mache die Genossen anf ein vorzüg¬

liches Futter „ Knochenschrot " auf¬
merksam. Vorrät . bei den Sammlern ».
Niemann » OfenerCH . Jac . Tantzeu»

Zu verkaufen ein

Austr . i. Feinpl . i . u . anß . d . H . erb.
Henriette Blömer , Mottenstr. 4, ob.

Luxuswagen
und ein Pferdegeschirr mit Neu¬
silber-Beschlag.

Auskunft erteilt
Karl Engelke , Steinwea 3a.

Garantiert chemisch rein!

ei ? ervs ? ulV 6

Iberis ngen(5i süß ersst.

k/gi6ni8ekk keuköilkn,
KummZ-Wat'kn kio.

krsisl . gratis , bslsbr . illnslr . LalaloZ
1. Ovnv. Iranüo ASK . 40 1. Lls -rüsn.

ZUeckiLiirisviivG
_ V 62.

Oldenburg . Zu verkaufe«
zum beliebigen Antritt ein z«
4 Wohnungen eingerichtetes
Wohnhaus nebst Bauplatz in
ziemlicherNähe des Bahnhofs.

MÄLLsr?, Rchstllr..
kl. Kirchenstraste S._

Eversten . Eine

Nachweide,
am Marschwege belegen, aus sofort
zu verpachten.

B . Schwarting , Aukt.
B̂illig zu verkaufen

wegen Raummangels 2schläf. gut erh.
Bettstelle mit Sprungfedermatratze
und Keilkissen.

Achternstr. 26, unten.

Blendend weiße Witze
erzielen Sie leicht durch Einkauf von

Soda , Bleichsoda, Kern- u . Schmier¬
seife , Seisenpulver :c. in der Drogen-
handlg . von Apotheker E . Sattler

Haarenstr . 44, Fernspr . 356.

Verantwortlich für die Redaktion : Dr. A. Heß; für den Inseratenteil: P . Radomsky . Rotationsdruck und Verlag : B . Schars, Oldenburg.
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